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Ministerreden in Dortmund :

Brünings Programm .
Der Kanzler über die nächsten Ausgaben der Regierung .

TU . Dortmund , 5. Mai . Im Mittelpunkt des Parteitages derwestfälischen Zentrumspartei stand eine Rede des Reichskanzlers Dr .öet DOn ^en Zahlreichen Anwesenden mit lebhaftemBeifall empfangen wurde. Der Kanzler wies eingangs scharf die Agi-tatton der Sozialdemokratie gegen das neue Kabinett zurück. Er habeden Eindruck, dag die Sozialdemokratie sich in ihrer jetzigen Haltungselbst nicht recht wohl fühlo. Dann ging der Kanzler aus die Ge¬ich ich te . be : Kabinettsbildung ein . Auch das KabinettMuller sei sich bei seinem Rücktritt in den großen Fragen der Politikziemlich einig gewesen , namentlich dariibei , dag die Frage der Ar -
beitslosenversicherung zu einer späteren Zeit gelöst werden müsse.

Die Sanierung der Arbeitslosenversicherung sei die
nächste Ausgabe der Regierung .

Allerdings könne man erst nach der Kassensanierung an die Lösungdieser Aufgabe herangehen . Hierin stimme die Regierung durchausmit dem Kabinett Müller überein . Er könne nicht einsehen, wes-halb die Sozialdemokratie daraus ein Agitationsmittel gegen dasneue Kabinett mache . Hinsichtlich der Panzerkreuzerfragekönne er erklären , daß die gegenwärtige Reichsregierung vielschwerere Sorgen habe. Der Behauptung , daß das neue Kabinettunter seiner, Brünings , Leitung plötzlich zu einer Rechtsregie -rung geworden sei, müsse er scharf widersprechen. Das deutsche Volkverlange zur gegenwärtigen Zeit , daß vom Parlament und vomReichskabinett gehandelt würde . Das Volk sei des ewigenBerHandelns zwischen den Parteien , das nie zumZiele führe , überdrüssig . ( Lebhafter Beifall .) Der ewigeRegierungswechsel könne das Ansehen des Parlaments nicht heben .Es müsse schließlich in der Politik unter verantwortungsvoller Mit -arbeit eine gerade Linie gefunden werden. Die Aufgabe der neuenRegierung sei es. das bekannte von ihm (Brüning ) aufgestellteProgramm mit dem Parlament durchzuführen, um nach einer lang -sam sich anbahnenden durch entsprechende Gesetzgebung begünstigten
^luswärtsentwicklung in den nächsten süns ? ahren zu einer Ge¬sundung des Wirtschaftslebens und der Finanzen und damit verganzen Lebenshaltung des deutschen Volkes zu gelangen.Zum

Ostprogramm >betonte der Kanzler , es sei keine einseitige Bevorzugung des ostdeut¬schen Grundbesitzes beabsichtigt , wohl aber die Hebung der-Wirtschaft im Osten , besonders der Landwirtschaft . Unternllen Umständen müsse vermieden werden, daß das Roggenproblem
^>e Lage der Landwirtschaft in den kommenden Jahren in katastro¬phaler Weise beeinflusse . Er selbst habe beobachtet, daß bei denUemen Landwirten und den Siedlern im Osten die seelische De -Pression von Tag zu Tag stärker würde . Breche die Landwirtschaft°es Ostens zusammen, dann stünde das Deutsche Reich bald vor einer
Außerordentlich ernsten Krise. Eine Subventionspolitik für unhalt -Qten Großgrundbesitz zu treiben , beabsichtige die Regierung nicht.Das Kabinett sei entschlossen, sich zur sparsamstenFinanzpolitik im Reich , in den Ländern und Gemeindenund für die Konsolidieruna der schwebenden Schulden

einzusetzen .
Dr . Brüning ging weiterhin auf die Gerüchte über Partei -

.. er j ch m e l zu n g e n ein und betonte , daß das Zentrum mit etwaNch anbahnenden Umgruppierungen unter den Parteien absolutnichts zu tun habe. Die Partei beabsichtige , getreu der Tradition derergangenen 40 Jahre Zentrumspolitik im Sinne Windthorsts zu»reiben. Sie erstrebe nach wie vor eine Einigung oder eine Arbeits -»eineiuschaft mit der Bayerischen Volkspartei .

Stegerwald spricht
über die deutsche Sozialpolitik .

. .. TU . Dortmund , 5 . Mai . Aus dem Provinzialparteitag der west-Wuschen Zentrumspartei hielt Reichsarbeitsminister Stegerwalde>ne Rede, in der er sich eingehend mit der deutschen Sozialversiche¬rung beschäftigte . Stegerwald wies darauf hin . daß vom deutschen
Volkseinkommen, das sich gegenwärtig auf 70 Milliarden Rmk. im
^ ahre beziffere, etwa 23 Milliarden Rmk. oder rund 3V v . H . für öie5^diirfnisse des Reiches, der Länder und Gemeinden , der Kirchen und

Sozialversicherung aus laufenden Mitteln aufgebracht werden
fugten . Auf soziale Zwecke und Pensionen entfielen etwa 12.2• 'juiarben Rmk. Er habe an dieser Ausgabenwirtschast viele? aus -«uletzen und er habe die lleberzeugung , daß sich bei rechtem Zufassen
^ absehbarer Zeit nahezu eine Milliarde und bei einer einfachenklaren Staatsorganisation aus die Dauer 1^ bis 2 Milliarden
sparen ließen.
An den nächsten Wochen werde eine Kernfrage der deutschenInnenpolitik die sein , wieviel Arbeitslose Deutschland im Zahres -

durchschnitt 1930 zu versorgen haben wird .
3 nftitm für Konjunktursorschung rechnet für 1930 mit einer

I Wchnittlichen Zahl von 15 bis 1,7 Millionen Unterstützten, wäh-
zu? n?

" ber Arbeitslosenversicherung nur für 1 .2 Millionen Mittel
2^ Verfügung stünden und in der Krisenunterstützung für tund
Äii U treffe die Annahme des Instituts für Konjunkturforschung
k» n kehlten für 1930 noch einige hundert Millionen Rmk. Es" ne aber auch noch schlimmer kommen .Ini ganzen sehe er
. ^ die Sozialversicherungen
IdjtD

^ n ^ r Arbeitslo enversicherung hätten wir noch ein
leeres Jahr vor uns , wo auch der gute Wille der Reichsregierung
fcew l e5 Gesetzgebers nichts grundlegend zu ändern vermöge. Nach
be? .̂ ^ hre l930 dürfte allerdings ein wesentlicher Rückgang der Ar -
tu i

.ßfeit und damit eine Erleichterung der Wirtschaftk ' n - Die K r a nk e n v e r s i ch e r u n g habe von allen Ver-
zu er -

. tS tUn8en die höchsten Ausgaben . Bei der Krankenversicherung
» „. Uten aber durch Zurückstellung der Bagatellsachen und durch Schutz

Mißbräuche auf dem Gebiete der ärztlichen Behandlung und
r. 1111
l e8en
de ? flry? ' » VVU.UU./C UU | wem wvictc uci ut ^ uiu/c -u ^ ujwiuuuiijj uuu
f aI ^ r5neioer[or ßiinfl Verbilligungen erreicht werden . Bei der !l n-
k»n» Versicherung werde den Arbeitern eine verstärkte Mitwir »

benötigten Mehraufwendungen müßten in der Hauptsache durch Er -
sparnisse bei anderen Versicherungen nnd durch vereinsachte und ver-
billigte Verwaltung bei der gesamten Sozialversicherung gewonnenwerden.

Im übrigen sehe er in den nächsten Iahren nicht in der Sozial -
Versicherung das Kernstück der Sozialpolitik , sondern in folgendem :

1 . Es müsse alles aufgeboten werden , um die Arbeitslosenwieder in den Produktionsprozeß einzugliedern .
2 . Es müßten durch entsprechende Bürgschafts- und Steuerpolitikdie Voraussetzungen für eine aktive Reallohnpolikik geschaffen werden.
3. Das Arbeitsrecht müsse vorwärts gebracht werden, insbeson-

dere das sogenannte Arbeitsvertrags - und Tarisvertragsrecht .
4 . Es sei nachdrücklich zu arbeiten an der gleichberechtigten Ein -

Berlrauenskundgebung
des demokratischen Parteivorstandes .

(Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
ische Parteivorstand hat am Montag sehr

m. Berlin, 5. Mai .
leitung.) Der demokratisl
ausgiebig beraten und ist mit einem « in st immigen Ver -
trauensvotum in die Reichstagsfraktion gekommen , das
lediglich insofern eine kleine Einschränkung erfährt , als ihm hinzu-
gefügt ist, daß der Parteivorstand zu der Reichstagsfraktion und dem
Reichswirtschastsminister Dietrich das Vertrauen habe , sie würdenes verstehen, in der jetzigen Koalition die Grundsätze der Partei zuwahren und aus den etwaigen Verletzungen mit Entschiedenheit die
Folgerungen ziehen. Der ossizielle Bericht verzeichnet lediglich meh -
rere Stimmenthaltungen .

Es hat sich also gezeigt, daß die sehr rührigen radikalen Erup -
pen innerhalb der Demokratischen Partei praktisch einslußlos sind.
Allerdings hat der Parteiführer Koch sie weitgehend beruhigt , indem
er zwar die Notwendigkeit einer Zusammenfassung der staatsbürger -
lichen Kräfte anerkannte , aber die Fusionierung bestehender Parteien
ablehnte und int Zusammenhang damit die Behauptungen von ge-
meinsamen Wahllisten , die auch aus dem eigenen Lager aufgestelltworden waren , bestritten . Herr Dr . Koch wird aber vermutlich doch
bei der Gelegenheit haben anklingen lassen , daß er selbst die Aus-gliederung der Arbeiterschaft in den Gesellschafts - und Wirtschafts - , sichten sür eine weitere Entwicklung der Demokratischen Partei nichtorganismus . * allzu rosig ansieht.

Betrogene Kunstfreunde :

Bildersiilschnngen in Paris .
Ein Enkel Wittels liihl Bilder seines Großvaters kopieren und verkauft sie als echl.

u ihre Ausgaben höher als die Einnahmen sind. Die hierfür

B. Paris , 5. Mai . (Gig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)Die Pariser Polizei ist einem ausgedehnten Bilderfälschungs -
i k a n d a l auf die Spur gekommen . Es handelt sich dabei darum ,daß in der letzten Zeit massenhaft Bilder der großen französischen
Impressionisten des 19 . Jahrhunderts auf den Markt kamen , die sich
jetzt als Fälschungen erweisen. Immerhin wurden

diese Bilder vor allem von englisch« » Liebhabern und Museen
in großen Mengen gekaust .

Eines davon erzielte einen Preis von 1,5 Millionen Franken .
Wie nun . die polizeilichen Untersuchungen ergeben haben , ist der

geistige U -r Heber dieser ganzen Fälscherassäre niemand anders
als der leibliche Enkel Francols Millets . eines der
größten unter den französischen Impressionisten . Dieser Enkel , Jean
Charles M i l l e f., ein Mann von 36 Iahren , der verheiratet ist und
zwei Kinder hat . lebt dort , wo auch sein berühmter Großvater lebte
und starb , in Barbizon . jenem Orte , zu dem die Kunstfreunde aus
der ganzen Welt wallfahrten , weil hier die Wiege des französischen
Impressionismus stand. Dort war es für den Enkel des berühmten
Großvaters ein Leichtes, nicht nur gefälschte Bilder Millets . sondern
auch solche anderer Meister seiner Epoche . Manets . Eorots und

Sisleys abzusetzen . Jeder glaubte ihm , wenn er sagte, diese Bilder
stammten aus dem Besitz dieser Familie , oder wenn er Briefe Fran -
cois Millets vorwies , die die Echtheit der Bilder beweisen sollten.
In Wirklichkeit hatte sich Millet jr .

alle diese Bilder von einem sehr geschickten Kopisten namens
Cazean herstellen lassen ,

der jetzt allerdings behauptet , er habe in dem guten Glauben ge-handelt , daß es sich nur um Bilder handle , die als Kopie auf denMarkt kommen sollten.
Die Entdeckung der großen Bilderfälschungen hat auf dem Pa -

riser Kunstmarkte eine wahre ^Revolution hervorgerufen . Die Fäl -
scher gingen mit größter Schläue vor . Sie verschafften sich nicht nuralte Rahmen , sondern benutzten auch zur Herstellung der GemäldeHolzplatten und Leinwand aus dem 19 . Jahrhundert , sowie Farben -
Mischungen, wie sie damals üblich wäre » . Sie verstanden es. sowohlin die Risse der Vorder - wie auch in die Sprünge der Rückseite denStaub in einer Weise einzublasen, daß die Sachverständigen nurschwer entscheiden können , welche Bilder aus der Fälscherwerlstättedes jungen Millet stammen.

Englische Vorsichtsmaßnahmen :

Gandhis Verhaftung.
Eine Erklärung der indischen Regierung / Erregung in Bombay .

IT . London, 5 . Mai . (Eigener Druhtbericht der „Bad . Presse".)Die Verhaftung Gandhis erfolgte in Surat nach Schluß einer
Volksversammlung kurz nach Mitternacht von Sonntag auf Montag .Die Polizei ließ ihn seine Aussührungen , in denen er die Frauenum Unterstützung seines Feldzuges ersuchte , ruhig aussprechen. Erwurde in einem besonderen Eisenbahnwagen direkt hinter derLokomotive untergebracht und von zwei Offizieren , von denen nureiner eiy Engländer war , begleitet . Er machte einen ruhigen undunbekümmerten Eindruck.

Der Vollstreckvngsbefehl besagt, daß er in Sicherhcitshast
gesetzt wird , da seine Tätigkeit die Regierung mit

Besorgnis erfülle.
Anläßlich der Ereignisse erläßt die indische Regierung des wei -teren eine Verlautbarung , in der es heißt , daß die Campagne des

passiven Widerstandes , deren Hauptträger und Führer Gandhi sei,in Mißachtung des Gesetzes und in schwere Störungen des ösfent-
lichen Friedens in allen Teilen Indiens ausgeartet sei . Wie jedeähnliche Bewegung habe sie unvermeidbar zu Gewalttaten
geführt , die sich mit der Zeit gehäuft hätten . Gandhi habe zwardiese Ausbrüche andauernd beklagt, aber seine Proteste seienlchwächer und schwächer geworden. Auch sei augenscheinlich , daß erdie Kontrolle über sie verloren habe. Es wird auf gewisse Vor-
gänge im Distrikt Hujerat hingewiesen, die Gandhi besonders zurLast gelegt werden . Seine Anhänger haben dort angeblich eine
äußer st wirksame Form von gesellschaftlichemBoykott verhängt . Sie haben mit Beleidigungen und Be-
schimpfungen , sogar mit der Verweigerung von Nahrungsmittelngedroht und auf diese Weise eine sehr beträchtliche Anzahl von
Dorfamtmännern zum Rücktritt gezwungen, eine Tatsache, die fürdie Verwaltung sehr lästig geworden ist Hiermit rechtfertigt die
Regierung ihr Vorgehen gegen Gandhi . Die amtliche Verlaut¬
barung macht dem Verhafteten schließlich noch zum Vorwurf , daßer in seinen Reden zur Verweigerung der Bodensteuerzahlung auf-
forderte und kürzlich einen Marsch auf die Salzwerke in Dharasanaund deren Besitzergreifung in Aussicht stellte, welches Unternehmenaber ohne Gewalt schwer durchgeführt werden könne .

In Bombay wurden in den frühen Morgenstunden di« Z« t»
tungsgebäude von Fragestellern bestürmt , die eine Bestätigung der
Nachricht wünschten . Der Ausschuß des indischen Nationalkongressesfür die Provinz Bombay ijt sofort zusammengetreten und hat

die Ausrufung eines allgemeinen Trauertages beschlossen.
^

Die britische Regierung in Indien ist nunmehr zum Entschei -
dungskampf übergegangen . Die Verhaftung des Führers ist eine
Warnung , die der Bevölkerung zeigen soll, daß die englische Gewalt -
Herrschaft zu den äußersten Schritten bereit ist. Insofern kam die
Verhaftung Gandhis nicht unerwartet . Man möchte allerdings den
Eindruck gewinnen , dag die Behörden nur noch auf die passende
Gelegenheit warteten .

Soeben trifft aus Bombay die Meldung ein , daß dem Verneh-
men nach

die ge
'amten regulären Truppen sowie die Reserven

Indiens mobilisiert
wurden in Erwartung der Möglichkeit, daß die Nachricht von der
Verhaftung Gandhis zu Unruhen in der Bevölkerung führen könnte.In den indischen Stadtvierteln von Bombay herrscht eine außer-
ordentliche Erregung , die von den Anhängern Gandhis noch geschürtwird . Diest bemühen sich , die Masse für eine allgemeine Arbeitsein -
stellung als Protest gegen die Verhaftung ihres Führers zu gewin-nen . Die Lage ist sehr gespannt. Sogar die Angestellten der euro-
päischen Bank - und Handelsfirmen wurden mit Waffen für denNotfall ausgerüstet .

Nicht nur die Hindus , sondern auch die Mohammedaner Bombays
schlössen heute nach der Verhaftung Gandhis ihre Geschäfte . Ebensowurde der Personenverkehr eingestellt. Die europäischen Firmenund Banken arbeiteten hinter verschlossenen Türen . Es wurden

Vorkehrungen gegen den Ausbruch von Gewalttätigkeiten
getroffen und auf Erwchen der Regierung von Bombay zwei Trnp -
pendetachements im Herzen des Industriegebiets und vor dem
Polizeipräsidium aufgestellt. Die Anhänger Gandhis zogen überall
durch die Stadt und lenkten durch Läuten von Glocken die Ausmerk-
samkeit auf sich und forderten an den Straßenecken und Plätzen die
Massen auf . die Arbeit einzustellen und einer großen Protestver «
sammlung am heutigen Abend beizuwohnen.

Die Schärfe der behördlichen Zensur erkennt man hier an derTatsache, daß erst heute aus Peschawar eine bewußt verzögerte Mel -
dung vom Sonntag einlief , aus der man zum ersten Male erfährt ,dad di « Stadt vierzehn Tage hindurch vollkommen
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Itt den Händen der Anhänger Gandhis war . In Zu»

sammenarbeit mit den Zivilbehörden ist es nunmehr den Truppen
gelungen , am Sonntag Morgen unbemerkt in die Stadt einzudringen
und gewaltsam die Ordnung wieder herzustellen. Der ganze Distrikt
befindet sich laut amtlicher Verfügung unter Kriegsgesetz . Niemand

darf Peschawar ohne Erlaubnis verlassen oder betreten . Die Trup »

pen werden wenigstens zwei Monate in der Stadt verbleiben . Ein «

große Anzahl von Personen wurde verhaftet . Es ist bekannt , daß
die nationalistischen Machthaber mit dem englandfeindlichen Fürsten
von Terangzai in Verbindung standen, der bereits mit einer Armee
von hunderttausend Mann auf Peschawar zumarschierte.

Die Gattin Gandhis hat eine Aufforderung an alle Ratio »

nalisten erlaffen. ihren Feldzug gegen die britische Herrschaft
fortsetzen .

Sie erklärte , dag seine Verhaftung in keiner Weise der großen Auf-

gäbe , der Errichtung der indischen Freiheit , ein Ende setzen würde .

Vielmehr solle die Nation , wenn sie ihm mit Aufrichtigkeit zu folgen

gewillt sei . das Werk mit verdoppelter Kraft fortsetzen . Es sei ihre

Hoffnung , dafj Indien die richtige Antwort auf die ungerechtfertigte
Handlung der Regierung geben werde.

Schweres Explosionsunglttck
in einer Oellmchenfabrik in Liverpool .

H . London , S. Mai . (Eigener Drahtbericht der

„Bad ischen Presse .) In einer Oelkuchenfabrit in Liverpool

fand eine fürchterliche Explosion statt , durch die sechs Menschen ge-

tötet und mehr al » hundert Männer und Frauen verletzt wurden .

Das Unglück ereignete sich auf einem im elften Stockwerk befindlichen

Silo , dessen aus Eisenbalken und Holz bestehende Wände durch die

riesige Wucht der Explosion auseinandergerissen und auf die Straß »

geschleudert wurden . Mächtige Flammen schössen empor, und fast

alle Arbeiter , die sich aus dem elften Stockwerk befanden, trugen

starke Brandwunden davon oder wurden durch die Trümmer verletzt.

Augenzeugen erklärten , den Eindruck gehabt zu haben , daß inmitten

von Rauchwolken eine Granate explodierte. Es erwies sich als auher -

Sensationelle Errungenschaft :

Leicht lenkbareRaupenwagen .
Neue Einnahmequelle für Deutschland / Ein hervorragendes Verkehrs- und Arbeitsmittel.

m . Verlin , 5. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Krieg hat uns durch den Tank das endlose Band als
wertvollsten Bestandteil neuzeitlicher Fahrzeuge geschenkt. Bald nach
der Einstellung der Feindseligkeiten sing der sogenannte Raupen -

wagen an . sich überall breit zu machen . Er tauchte in der Landwirt -
schaft auf , man sah ihn in der Industrie als Schlepper und als
Lastenträger , dann aber vor allem überall i>ort . wo unebenes und
unbearbeitetes Gelände vorherrschte. Nur einen Fehler konnte man
bis heute aus allen noch so modern konstruierten Raupenschleppern
nicht herausbringen , die Schwerfälligkeit beim Wenden. Alle Fahr -

zeuge dieser Art dürfen in Deutschland Kunststrafien nicht benutzen ,
weil beim Nehmen der Kurven oder beim Umdrehen die Straßen -
decke beschädigt wird . Das hängt namentlich damit zusammen, das?
das Wenden in der Weise geschieht , das? man die eine Stahlkette
stillstehen und die andere gehen läßt . Infolgedessen werden die
schweren Wagen herumgeschoben , wobei das Pflaster in Mitleiden -
schaft gezogen wird . Auf Aeckern und Wiesen wühlen sich dagegen die
Raupenwagen meist sehr tief in den Boden ein.

Zwei deutsche Techniker, die Ingenieure Venzlaff und Vuck ,
hatten es sich nun zur Aufgabe gemacht , einen Raupenschlepper zu
konstruieren, der genau so wendig und leicht beweglich ist, wie
jeder Lastwagen. Sie haben jetzt ihr Ziel erreicht und

einen Wagen herausgebracht , der es an Behendigkeit
mit jedem auf Rädern laufenden Fahrzeug aufnehmen

kann.
Die Gefrat -Gesellschaft für radlose Transportfahrzeuge und

Zugmaschinen führte am Montag nachmittag auf einem Fabrik -
gelände Im Norden Berlins ihren leicht lenkbaren Rauvenwagen
vor, der in der Tat als « ine sensationelle Errungen -
schaft angesprochen werden kann , die . wenn erst einmal das In -
teresse für sie geweckt ist , dem deutschen Volke eine neue Einnahme -

« * « . M. »• » OK »-- I ffiSSl S ? .fe «T . Ä8SÄ w " "

in Sicherheit zu bringen .
[ äußerlich zunächst nur wie ein auf Raupen laufender Lastkraftwagen

aus . Das Raupengetriebe ist nun aber so angeordnet , da« der Fah -

Vor einer politischen Umwälzung ?

Was geht in Spanien vor ?

König Alfons soll zurücklrelen .
Kl . Madrid , 5 , Mai . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse".)

Der Sonntag brachte drei mit großer Spannung erwartete Ereig .

nisse : die Ankunft der königlichen Familie ;
' enie Rede Unamunos

und eine Aufforderung an König Alfons , der Krone zu entsagen.
Die königliche Familie kehrte aus Sevilla , wo sie sich drei Wochen
aufgehalten hatte , nach Madrid zurück . Im Hinblick auf die

stark « republikanische Werbung der letzten Tage rechnete man mit

Zwischenfällen am Bahnhof . Ein starkes Aufgebot besetzte deshalb
die Bahnsteige, den Vorplatz und die anliegenden Straßen . Außer
der Regierung erschien auch einiges Publikum zur Begrüßung des

Herrschers und seiner Familie , aber nur in geringer Zahl . Ankunst
und Aufsahrt nach dem Schloß vollzogen sich, von Hochrusen beglei-
tet , ohne Zwischenfälle, nachdem bekannt geworden war . daß ein

monarchistischer Zivilkampstrupp entschlossen war . sich bei irgend-

welchen feindlichen Anlässen sofort aus die politischen Gegner zu
stürzen.

Vom Bahnhof ans zog dieser Kampftrupp zu dem Kino

Europa , wo U n a m u n o vor viertausend Geladenen seinen zweiten

Vortrag über die Notwendigkeit einer spanischen Republik

hielt . Noch ehe er mit seinen Ausführungen begonnen hatte , ent-

stand, wie immer in solchen Fällen , auf ungeklärte Weise unter den

Anwesenden ein Handgemenge . Nach wenigen Minuten wie-

verholten sich die Schlägereien . Nachdem sich die Spannung gelegt
hatte , begann Unamuno seine Rede. Die Notwendigkeit , die Monat »

chie zu beseitigen, begründete Unamuno besonders mit dem Krieg in
Marokko, der lediglich zu Nutz und Frommen der Dynastie und der

Offiziere unternommen worden sei .
Gegen König Alfons wandte sich in Saragossa der Präsident der

juristischen Akademie und frühere Minister Dr . Ossorio y Gal -
lardo . In einer stark besuchten Wcrbeversammlung erklärte er.

Ordnung und Ruhe in Spanien könnten nur weiter bestehen ,

wenn der König freiwillig vom Throne zurücktrete .

Als daraufhin Rufe gegen den Monarchen laut wurden , griff die

Polizei ein, lieg jedoch später den Redner weitersprechen. als die

Menge es forderte . Von linksmonarchistischerund republikanischer
Seit « wird die Bedeutung der Aufforderung Ossorios damit unter¬
strichen , daß dieser ein führendes Mitglied der ganz rechts stehen -

den spanischen Monarchisten sei . Diese aber lehnen ausdrücklich die

Zugehörigkeit Ossorios zu ihnen ab , fodaß er lediglich als Präsident
der Akademie und Dekan des Madrider Iuristenkollegiums habe
sprechen können . Unter Primo de Rivera ist Ossorio als Feind der
Diktatur aufgetreten .

Slndenlenunruhen in Madrid.
TU . Madrid , ?. Mai . Studentenunruhen , die bereits am

Samstag eingesetzt hatten , haben sich am Montag in verstärktem
Maße wiederholt . Da die Regierung der Polizei keine Erlaubnis
zum Betreten des Universitätsgebäudes gegeben hat . waren die

Polizisten den Angriffen der in der Universität verschanzten Studen -

ten ausgesetzt , die mit Steinen und anderen Wurfgeschossen nicht
nur die Poliz«i , sondern auch harmlose Passanten und Straßenbah -

nen bombardierten . Das Dach der medizinischen Fakultät , dessen Zie-

gel das Munitionslager für die Studenten darstellte , ist abgedeckt.
Die Lage war am Montag wesentlich ernster, da die Polizei nachdem
zahlreiche Beamte gefährlich verletzt waren , in Selbstverteidigung
zur Schußwaffe greife», mußte. Auch aus der Universität heraus ,
auf der die rote Fahn wehte, sollen Schüsse gefallen sein . Bisher
sind ein Toter und 17 Schwerverwundete gemeldet, darunter ein
Husarenmajor . %

rer beim Wenden nur eine Maschine in Bewegung zu setzen braucht ,
die selbsttätig die Achsen der verschiedenen Räder verschiebt , über die

ein kräftiges Gummiband läuft . Durch das Verschieben der Achsen
werden die gewünschten Kurven erzielt . Aber nicht nur dadurch

zeichnet sich der vorgeführte Raupenschlepper aus . er läuft auch

auf eigenen Schienen , die sich innerhalb der Raupen befin-

den . Dadurch entstehen mit dem Boden keine Reibun »

gen . Der Wagen kann also sehr rasch über jedes Hindernis hin»

weggezogen und - geschoben werden
Das reibungslose Fahren läßt es nun wieder zu . daß m i t

einem verhältnismäßig kleinen Motor gearbei -

tet werden kann. Außerdem ist dieser Schlepper in der Lage , mit

einer Last von zwanzig Tonnen eine Geschwindigkeit von dreißig
Kilometer , also die polizeilich zugelassene Höchstgeschwindigkeit , an -

zuschlagen . Ihm können , ohne daß der Motor verstärkt zu werden

braucht, vier Wagen mit je zwanzig Tonnen angehängt weiden,

sadaß der Raupenschlepper mit Leichtigkeit hundert Tonnen über !

unwegsames Gelände hinweabringen kann.
Die Vorführung hat ergeben, daß der Schlepper über den Boden hin-

weggleitet , ohne nennenswerte Spuren zu hinterlassen oder gar
im tiefen Sand stecken zu bleiben.

Für wen sind diese Raupenschlepper gedacht ?

In Deutschland dürften sie nur in bescheidenem Umfange benutzbar

sein . Die Konstrukteure haben vielmehr an Auslands -Absatz gedacht ,
vor allem aber an einen Export in Gebiete, die über keinerlei Ver¬

kehrsmittel verfügen und nicht erschlossen werden können , weil auch

die bisher im Gebrauch befindlichen Raupenschlepper auf unüber¬

sichtlichem Terrain oder weichem Boden unbrauchbar sind , eben weil

sie sich beim Wenden sehr leicht eingraben und dann liegen bleiben.

Für Afrika . Asien und Südamerika würde der vorgeführte Raupen -

schlepper ein hervorragendes Verkehrs- und Arbeitsmittel sein , dus

sich auch dadurch auszeichnet, daß es Brennstoff für 2000 Kilometer

pro Wagen mit sich führen kann, ohne daß deswegen der Raum für
die zu transportierenden Lasten irgendwie vermindert wird . Ein

Zug von fünf Wagen vermag also 10 000 Kilometer zurückzulegen ,
ohne einmal eine Tankstation anlausen zu müssen . Das ist auch ein

wesentlicher Vorteil , der bei Fahrzeugen , die in unerschlossenen Ge-

bieten Verwendung finden sollen , ins Gewicht fällt . ^
Zur Zeit schweben zwischen der Gefrat und einigen großen In¬

dustrie-Unternehmungen Verhandlungen wegen der Uebernahme des

Baues und Vertriebes dieser Wagen .

Ja !eMs AnMorl
aus die dsulschen Vorslellungen .

* Berlin , 5 . Mai . (Funkspruch .) Der deutsche Gesandte in

Warschau. Rauscher , ist am 2. Mai bei Außenminister Zaleski

wegen der Ueberfliegung deutschen Gebietes durch polnische Militär -

flugzeuge vorstellig geworden. In dieser Unterredung bedauerte

Zaleski die Vorgänge und erklärte , er habe die verantwortlichen

Stellen zur Rede gestellt und eine Untersuchung angeordnet , die

bereits im Gange sei. Der Minister fügte hinzu , daß die Ver-

einbarung vom lfl. Oktober 192!), nach der polnische Militärflieger ,
die deutsches Gebiet überfliegen , bestraft würden , weiterhin in

Kraft sei.

Tages-AnzÄger.
Laudestheater:
« ad. Licktlvicle

( Näheres siebe im Inseratenteil . )
Dienst « « , den Ii. Mai.

Minna von Barnhelm , R bis 10 Mir .
Lou,tNbaus : . .Rausch" und Beiprogramm , jy > llfir .

Kolosseum: Ansscheidungskänivse für die . Weltmeisterschaft 1»L0 . >̂ 9 Uhr.
jineipv-Bereln : Ervcrimental-Vortrag und Dorechabend im Friedrichs -

Bercin ' beimattr. Qst- und Weftvrenhcn : Vortrag „Fiinf Jahre acht Mo «
nate kricasgefangen " im Lömcnrachen. ViR Ufa .

Deutsch»»«. HandliingögebilfenverbanS : Lichtbildervortrag „Mit dem
Faltboot aus

Kassee Mus««« :
Rhoue und Ebro "

, Nk>r .
Große internationale Modenschau. 4 .itn4_%9 Uhr .
Ä* Ö X Sit*» (5'AH0ffa CV..*

Nasser des Westens : Operettenabend der Äavclle Parkas Lajos, Uhr .
t^ issce-Sabarett Roland : Das neue Attraktions-Programm.
Homm, wir gehen ins Roederer .
Ziest . Elesantrn : Konzert der Livsiancr . u . a.
Weinbaus I » st : tlonzert ,
Kassee Kriiner Bannt : Tanzkapelle Henrn « ebnerer .
Union - Theater : Der Tetektiv des cheinal . Kaisers .
.Itesidenz' ^ ickttriele : Liebeswalzer .
Palast-Lichtsvicle : Im Schatten von PariH .. — Macist« und dic chinesische

Trübe . H
Mori ' -Palaft : Grokstadtschmetterling . ,
Schaiding : Die Zkackit gehört uns .
Ätlantik.^ jchtipiele: S . L . S . ( Schiff In? Not ). — Der Rächer seiner

Mutter .

Karlsruher Konzerte :

Mozart, Schuberl und Bruckner
im Kammermusikabend der Badischen Hochschule für Musik .

In den musikalischen Veranstaltungen , die unter der künstleri-

fchen Leitung des Konzertmeisters Josef Peischer die Badische
Hochschule für Musik veranstaltet , wird mit besonderer Lieb«

deutsche Kammermusik vermittelt . Diese besitzt ein« gerade-

zit unübersehbare Fülle unvergänglicher Schöpfungen, für die sich

bisher nur ein verhältnismäßig beschränkter Zuhörerkreis inter -

essierte , die es aber durchaus verdienen , Gemeingut aller für echte

Musik Empfänglichen zu werden.
Der Kammermusikabend, den Josef Peischer im Verein mit den

Lehrkräften der Hochschule für Musik (Georg Mantel , Oskar

Schmidt , Georg Valentin Panzer , Heinrich Müller , Paul
Trautvetter , Heinrich Schiebt ) veranstaltete , brachte Streich-

quintette von Mozart und Anton Bruckner, sowie das oft gespielte
und sehr beliebte ForellenquinteU von Franz Schubert . $ ie

_
ein¬

heitliche, technisch und musikalisch ausgeglichene Wiedergabe ließ die

hervorragenden kammerniusikalischen Qualitäten der Mitwirkenden
im hellsten Lichte erscheinen . Höhepunkt des Abends war ohne

Zweifel das Forellenquintett , das unter der Führung von Georg
Mantel wundervoll musiziert wurde . Der Beifall , den diese klassi-

schen kammermusikalischen Werke fanden , war von ganz besonderer

Herzlichkeit imd mag den Veranstaltern die Anregung gegeben
haben , diesem Abend weitere folgen zu lassen .

Konzerl der Gesellschaft Museum.
Die Konzerte, die die Gesellschaft Museum in regelmäßiger Folge

für ihre Mitglieder veranstaltet , haben immer einen vornehmen
Charakter . Man pflegt hier ausschließlich wertvolle Musik . Neben
kammermusikalischenWerkenfür Streichinstrumente oder Klavier , fehlt

natürlich auch nicht dag Lied. Das Programm für das zur Bespre-

chung stehende Konzert , zu dem sich eine sehr interessierte Hörerschaft
eingefunden hatte , bildete einen schönen Hinweis für diese ernste
von künstlerischen Gesichtspunkten geleitete Pflege der Musik .

Ganz besondere Aufmerksamkeit wurde den Cellovorträgen von

Professor Alfred Saal (Stuttgart ) entgegengebracht. Dieser Künst-

l« r ist durch seine Zugehörigkeit zum Wendling -Quartett sehr ge-

schätzt . Eine Sonate von Marcello , einem italienischen Komponi-

sten aus dem 17. Jahrhundert , ließ sofort die Vorzüge, das eigene,
künstlerisch und technisch Gereifte seines Spieles erkennen. Der Ton ,
den er aus seinem Instrument zieht, ist blühend , rund und groß und

behält leine Wärme und leinen Ausdruck bis in die höchsten Lagen.

Professor Alfred Saal ist nicht nur ein musikalischer , sondern auch
ein geistiger Künstler . Die nachfolgende Sonate von Richard
Strauß gehört zu den frühen Werken dieses Komponisten und ist
stilistisch etwas bunt . Sie empfängt viele Anregungen aus der
deutschen Romantik , aber der oft hervortretende Sequenzen 'chwung
ist echter Strauß Fein im vortragsmäßigen Abschliff gerieten die
drei später gespielten kleinen Stücke sowie die Zugabe .

Kammersängerin M >>gda Strack , bekannt als vortreffliche
Liedersängerin , bot nach altitalienischen Arien Liedxr von Brahms
und Mahier . Sie konnte ihre ausdrucksvolle Altstimme überlegen
in den Dienst eines klangschönen und verinnerlichten Vortrages siel-
len und mußte ebenfalls eine Dreingabe geben. Am Klavier saß
Freifrau Kitty von Teufffel und wußte , gestützt auf eine
flüssige , klare Technik und uuf ein lebendiges Empfinden , die Ve -

gleitungen in ungetrübter Gemeinsamkeit mit den Solisten durchzu -

führen . *

Gastspiel Curt Goetz am Mannheimer Rationaltheater . Wie
man ein wirklich beschwingtes Lustspiel schreibt und spielt, hat Curt
Goetz wieder einmal bei seinem hiesigen , leider nicht entsprechend
stark besuchten Gastspiel mit seinem neuen Stück „Der Lügner
und die Nonne " bewiesen . Natürlich ist dies Stück von der sich
in den See stürzenden jungen Nonne , die von dem charmanten Lug-

ner Charly gerettet wird und so ihrerseits das ganze Training eines

sportlichen Männerklosters über den Hausen wirft , nur in der roman-

tischen nicht in der wirklichen Welt möglich . Aber Curt Goetz hat
dies Ganze, zu dessen endgiltiger glücklicher Lösung er sogar einen
alles verstehenden und alles verzeihenden Lebenskünstler von Kardi -

nal bemüht , mit so viel Geist und Grazie gemacht , daß man nicht
nach Möglichkeit und Logik fragt . Am wenigstê dann , wenn er

selbst , der vorher in einem famosen Vorspiel den sächselnden Dich-

ter gab, den Charly und sväter den Kardinal spielt. Wobei es

schwer ist zu sagen, ob er charmanter als Charly oder als oft recht
sarkastischer , wahrhaft überlegener Kardinal . Curt Goetz, der Schau-

spiel« , hat eben gleich Curt Goetz, der Dichter das , was sonst meist
nur die Frauen haben : Charme . Ihm darin zumindest ebenbürtig ,
sie müßte nicht seine Gattin sein , Valerie v Martens . Die als
die ganze Verwirrung anrichtende junge Nonne Angela ganz dieses
unsagbar zarte , fcheu- weibliche hatte bis auch sie sich als sprühen-
des Weibchen entpuppt . Da aber auch das gesamte übrige Ensemble,
voran Leontine S a g a n als scharf profilierte Aebtissin, Max
Kaufmann als diskret- überlegener Diener und Olga Engl als

humorvoll chargierte Schwester des Kardinals unalltägliches Niveau
und Stil hatte , gab es denn auch , besonders am Schlüsse einen wahr -

Haft unalltäglichen , stürmischen Beifall . Es war ein wirklich be-

strickender, charmanter Abend.
K . S.

Französische Propaganda-Oper in Straßburg.
Wagners „Ring " in französischer Sprache.

Alle französischen Versuche , die Straßburger Bevölkerung für die
Schauspiel-Eastspiele aus Paris zu interessieren, sind vorbeigclun -

gen . Diesmal warf man einen besonderen Köder aus . Richard
'
Wag -

ners , -Ring des Nibelungen " mit den besten französischen Wagner -

Sängern von den Opern in Paris und Marseille . Als Feftauffüh »

rungen aufgezogen, hatten die Vorstellungen großen Zulauf , aber
man hörte und sah kaum Elsässer im Theater , umsomehr aber Frau »

zosen aus Lothringen . Für einen Deütschcn ist Wagner 4 la Frau -

caise stets eine tragikomische Angelegenheit . Sie wurde es diesmal
umsomehr, als das sonst fo vorzügliche Straßburger Orchester mit
seinen französisch geschulten Musikern den Anstrengungen eines dop»

pelten Ringzvklus nicht gewachsen war . Eine Ermüdungswelle ging
über das Orchester hinweg, dessen Holzbläser physisch am Ende ihrer
Kräfte waren . Zum Teil geht die Erschöpfung auf Konto des Diri »

genten Paul Bastide , der das Pathos der Musik in ständigem
Rubato auspulverte und verzerrte . Er dirigierte große Oper und
deckte die Stimmen konseauent zu . Einzig M . Billot als Wotan
war dem Ansturm des Orchesters gewachsen . Ein großer Sänger ,
dessen glanzvolles Organ ein seltenes Naturgeschenk ist. Ein Dar*

steller. der dem Wotan nichts an majestätischer Kraft schuldig bleibt .

Auch I . B o u r b o n s Alberich und die Tenöre F a b e r t und Des »

e a m p s die als Siegmund und Loge alternierten , hatten Niveau.

Wirklich dramatisch akzentuierte der Mime Courtys . Unter öcit \

Frauenstimmen überstrahlte die weiche Höhe der L . de MSo sogar
noch die dramatische Leuchtkraft der M a n c i n i. Die Zuschauer
waren auch von solchem Wagner - Ersatz enthusiasmiert und feterrett
die Sänger mit Begeisterung.

ll -s -

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft •

Der Direktor der Unlverfitäts - Frauenkliink in SeU^ lkxra . Geh Hofrat
Professor Tr N! e n g e . ist auf Ansuchen seiner AmtsvfliKwti enthöbe»
worden . Mit ihm Imeitet wiederum ein Mann anS einer langiäbr <gci>

Lehrtätigkeit an der Heidelberger Universität , bei d«r er oU1 Gelehrter
in hohem Ansehen stand und dessen wissenschastliche Tätigkeit weittraaeno ^

Erfolge batte .
Der anfterortentliche Professor Dr . Httckel an der Unioerfität Fr <̂ '

bürg hat den Ruf an die tlnincrk !tät KrclfKwatd angenommen . Mit de »

oiidentlichen Professur ist der Dir « ktor » osten des Eyem^ chen Instituts ttf*'

bund«n , — D«; ausserordentliche Professor der Universität Freiburg
Engelking . nmrie unter Ernennung ovdrnttichen Professor D« " '

tor der Augenklinik in Köln .
Prof . Mar Reinhardt bat rinen Vertrag mtt der Cnrtt8 „

Film - Produkt -ions - G . m . b . H . unterzeichnet . Er wir » im nächsten He» n

dtc Leitung eines nirrliraMchen Svrechfilms nach der Offeubachschen
wtte „Pariser Leben" Übernehmen.

'
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UnlerbaöifcheTabakpflanzer-Versammlung.
r . Plankstadt . 5 . Mai . Ein Zeichen der regen Tätigkeit , die der

Landesverband der dadischen Tabakbauvereine feitder kurzen Zeit seines Bestehens entfaltet , war auch die auf den
gestrigen Sonntag nachmittag im Gasthaus zum Adler anberaumte
große Tabakpflanzeroersammlung , deren Einladung die Ortsgruppender unterbadischen Tabakbauvereine nahezu vollzählig Folge geleistethaben , sodaß der große Saal sich sast als zu klein erwies . Der Ver¬
sammlungsleiter und Vorsitzende des Tabakbauvereins t Plankstadt ,Landwirt Erkenbrecht . tonnte in erster Linie begrüßen : Ober -
landwirtschaftsrat und Geschäftsführer des Landesverbands Meister ,Karlsruhe , Saatzuchtinspektor Engelhard . Karlsruhe , Präsidentund Landwirt Fritz Mayer , Großsachsen , Vorsitzender des Landesver -
dands badischer Tabakbauvereine , Professor Dr . Mach , Leiter der Vei »
suchsanstalt Augustenberg , die Landtagsabgeordneten : Brixner ,Honig , Horn und Heinzmann . Bürgermeister Vogel aus Huttenheimu . a . Nach einem kurzen Ueberlick über die Gründung der badischenTabakbauvereine und einen Appell an die Vereine zur Einheit über -
gab er Präsident Mayer das Wort zu seinem Referat über :

die wirtschaftliche Lage de» deutschen Tabakbaus .
Der Redner führte an Hand von statistischem Material die unge¬heuerliche , durch den hohen Zinsendienst noch mehr gewachsene Vcr -
Ichuldung der Landwirtschaft an . die sich durch die Konjunkturkrise»n der Zigarrenindustrie und die Steuergesetzgebung zusehends ver -
schlimmere . Er setzt in die Durchführung des Agrarpro -
gram ms der Reichsregierung und die nachhaltige Arbeit von
Landwirtschaftsminister Schiele die größte Hoffnung , wenn er sichauch der Erkenntnis nicht verschließt , daß heute die Selbsthilfeder beste Weg zur Besserung sei . Einen breiten Teil des Referatsuahm die Schilderung der durch die Steuermaßnahmen der^ eichsregierung angestoßenen Protestverhandlungen und Bemühun -«cn um eine Revidierung des Steuerdrucks ein . der sich bei dem
verkauf der vorjährigen Ernte katastrophal ausgewirkt habe , wobeier die vielumstrittene Verarbeitungsprämie für einen Zentner Tabak' n ihrer wirtschaftlichen Bedeutung für das Zigarrengcwerbe und für®Qs Zigarrengut auslegte . Einer Ueberproduttion sieht er durch die« cgrenziheit der für den Tabakbau notwendigen Räumlichkeiten eine« chranke gesetzt, wenn er auch vor einer weiteren Vermehrung des
ttlachenanbaus insbesondere durch die sogenannten „ Konjunktur -
Dauern

" warnt Die Notlage der Tabakpflanzer , die in dem unge -unden Verhältnis hoher Gestehungskosten und niedrigster PreiseMcn Ausdruck findet , verlangt nach Ansicht des Redners einen zurMedergesundung und Aufwärtsentwicklung erforderlichen Zoll -
n 1 ^ " t

®er ist ihm keine Prämie für Trägheit und<auheit . sondern die Grundlage einer gesunden Entwicklung .Ucber
die Technik im neuzeitlichen Tabakbau

unter Berücksichtigung der derzeitigen Lage verbreitete sich Ober -
tandwirtschaslsrat Meister . Er betonte die Wichtigkeit der Zu -
lanimenarbeit zwischen Wissenschaft und Praxis zur Verwertung« ° r in den letzten Jahren gemachten Errungenschaften zur Produkt -
Verbesserung , die heute mehr denn je darüber entscheide , durch wenver Markt beherrscht würde . Er führte die Hoffmann - Vereine der
Pfalz und die durch sie erzielten hohen Preise zur Rechtfertigungeines der Qualitätsverbesserung dienenden Mehraufwandes an .^ uch er erachtet die heutige Flächenprodukiion ohne die Protektione>Ner staatlichen Regie , wie in Italien und Spanien , für den
^-abakbau als eine große , sich in Absatzstockungen auswirkende Ge -l° hr , glaubt aber dennoch , daß der einheitlich organisierte Tabak -
«au auch beim heutigen Vertaussgeschäft noch einen diktierenden
Partner abgeben tonne . In Anbetracht der heutigen Lage ist dem
Redner die Selbsthilfe durch den Zusammenschluß in Vereinen und
Wirtschaftliche Einigkeit in der Organisation das beste Rezept in
«!£ . Anschließend berührte er die in der Betriebswirtschaft
Wichtigen Faktoren der Düngung , des Furchtlatzes , der Eetzzeit und^ r Behandlung der wachsenden Pflanzen .

SJ
kjd ) den mit großem Beifall aufgenommenen Vorträgen wurde

« - faßt / Entschließung

. „500 Vertreter der Tabakbauvereine Nordbadens fordern in
v
" ret am 4 . Altoi 1930 zu Plankstadt abgehaltenen 1 . Versammlung

Landesverbandes badischer Tabatbauoereine , daß dem Tabak -
der gleiche handelspolitische Schutzzoll zuteil wird ,>e den anderen landwirtschaftlichen Erzeugnissen . Der heute gel -

eade Tabakzoll von 80 Reichsmark je Doppelzentner genügt nicht
A um als Schutzzoll im Sinue des Gesetzgebers zu wirken . Der
/ . ' »tische Tabakbau muß heule mit einem Erzeugnisauswand von

Prozent rechnen , wogegen der Verkaufspreis nur etwa 100
? Mnt , ja verschiedentlich weniger erreicht . Diese Verlustwirtschaft' 'eit nun schon reichlich sechs Jahre ! Die Tabakpflanzer entstam -
. '°n ausschließlich dem bäuerlichen Kleinbetrieb u« d leiden betfm-
fifcnf ' 4),uer unter der seit Jahren wuernöen Notlage der Landwirt -
lii »

im
.allgemeinen . Sie verkennen nicht , daß die Reichsregie -

b?n " .b°müht tvar , den Tabakbau durch die Schaffung des steuerlich
l)ciF

Un 0tcn Feinschnittes und die Hingabe des Preiszuschusses zuDock diese Maßnahmen , die dankbar anerkannt werden , ge¬

nügen heute nicht mehr , um dem heimischen Tabakbau ein gesicher-
tes Dasein zu verbürgen . Wir fordern deshalb zum Schutz der
nationalen Arbeit der Tabakpflanzer eine Erhöhung des
Tabakzolles von 80 Mark auf 130 Mark je Doppelzent -
ner , wie dies schon in dem heute noch gültigen Tabaksteuergesetz vom
September 1919 eingesetzt ist. Nur durch die Beibehaltung der
Steuerbegünstigung , ferner des Preiszuschusses und durch Erhöhung
des Schutzzolles auf Reichsmark je Doppelzentner kann das Da -
sein des heimischen Tabakbauern gebessert und erhalten werden .

"
Diese Entschließung wird umgehend dem Reichsmiilisterium für

Ernährung und Landwirtschaft , dem Reichswirtschaftsministerium ,dem Reichskanzler , dem badischen Staatsministerium und den
Fraktionen des Reichstages zugeleitet werden .

#
" l . Friedrichstal (Baden ) , 4 . Mai . (Vom Tabakbau .) Die Ta -

bakpslanzen gehen der Setzreise entgegen , so daß in Bälde mit dem
Auspflanzen und dem Massenversand der weithin bevorzugten Frie -
drichstaler Tabaksetzlinge begonnen werden kann .

Badische GeslüqelMchtertagung.
: : Frciburg i . Br ., 5 . Mai . Am Sonntag fand hier die Jahres -

Versammlung der Vereinigung badischer Geflügelzüchter statt , die eine
stattliche Delegiertenzahl aufwies . Vei Erstattung des Geschäfts -
berichts wurde hervorgehoben , daß eine badisch -pfälzische Eier -Ab -
satzgcnossenschaft im Werden begriffen sei, der auch die Bad . Land -
wirtjchaftskammer ihre Unterstützung zugesagt hat . Geschäftsführer
Dr . v . d . Linden ( Karlsruhe ) beleuchtete in einem Vortrag die
genossenschaftliche Eierverwertung . Der Nachmittag wurde dazu be-
nützt , veilchiedene Geflügelfarmen in den Ortschaften der nächsten
Umgebung Freiburgs zu besichtigen .

Kriegsbefchädigtenlagnng in Freibnrg.
Freiburg i. Br . . S . Mai . Am 3 . und 4 . Mai fand der 4 .L a n d e s - B e r t r e t e r t a g des Verbandes der Kriegsbeschädig¬ten und Kriegshinterbliebenen des Bad . Kriegerbundcs in Frciburgstatt . Der Tagung , an dcr der Präsident des Bad . Kriegerbundcs

zum Zeichen seines Interesses an dem Wohl dcr Kriegsbeschädigtenund - Hinterbliebenen selbst teilnahm , wohnten an beiden TagenVertreter der staatlichen und städtischen Behörden , der Versorgung ?-
behördcn , dcr Fürsorge , des Leiters des Hauptoeriorgungsamtes Ba -
den und des Versorgungsgerichts Freiburg , sowie Vertreter der Für -
sorge von Stadt und Land Freiburg bei . Belehrende Vorträge aus
berufenem Munde wiesen auf die Punkte hin , wo den Kriegsbeschä -
digten und - Hinterbliebenen noch geholfen werden müsse, und könne .Der Vertreter des Spitzenoerbandes . .Reichskriegerbund Kysshäujer "
versprach , sich bei den zuständigen Stellen des Reiches für die Erfül -
lung der vorgetragenen Wünsche einsetzen zu wollen . Die Tagung
nahm einen in allen Teilen harmonischen Verlauf .

Landeskagnng der Zollbeamten.
Kehl a . Rh ., 5 . Mai . Am Samstag und Sonntag fand hier die

Tagung der Oberbeamten der Zollverwaltung statt , zu der etwa
hundert Delegierte erschienen waren . Samstag vormittag 11 Uhr
begann die Tagung mit den Sitzungen der verschiedenen Ausschüsse,
die sich mit Standesfragen befaßten . Abends um 8 Uhr sand im
„Schiff " in Anwesenheit der Spitzen der Behörden ein festliches
Begrüßungs - Bankett statt . Einen Sturm der Begeisterung
löste das Erscheinen des gerade in Kehl weilenden Ozeanflicgers ,
Hauptmann Köhl aus , dem unter Absingen des Deutschlandliedes
eine stürmische Ovation bereitet wurde . Der Sonntag brachte die
Haupttagung im Bürgersaal des Rathauses , die sich mit verschiede -
ncn ungelösten Standesfragen zu befassen hatte . Nach den üblichen
Begrüßungsansprachen wurde in die Tagung eingetreten , die einen
reibungslosen Verlauf nahm .

Schwere Anwelter im Süüfchwarzwalö.
X Miillhcim , 5 . Mai . Freitag nachmittag und Samstag nacht

gingen über den Südschwarzwald schwere Unwetter nieder , die die
Flüsse ganz erheblich zum Anschwellen brachten . So mußte ein
Hilfstrupp mit Fackeln und Werkzeug ins Sulzbachtal aus -
rücken.

Bon Berghiingen und Seitentälern stürzten tosende Wildbiiche .
Mitgerissene Steine , Holzstücke, Schlamm usw . verstopften alle Aus -
flüsse, so daß sich das Wasser staute und die Bergstraße stellenweise
in einen Bach bezw . einen See verwandelte . Nach mehrstündiger
anstrengender Arbeit gelang es den Männern , durch Setzen von
Dämmen und Oeffnen der Ableitungsgräben in dem Chaos einiger -
maßen Ordnung zu schaffen und somit größeren Schaden zu verhüten .

In M ii l l h e i m hat der niedergegangene gewitterartige Regen
zu einem erheblichen Anschwellen des Klemmbaches geführt .
Beim Bahnhof erwies sich dann das Bachbett zur Aufnahme dieser
ungeheuren Wassermengen als zu klein , sodaß das Wasser die User
überschritt und

die nähere Umgebung bis zum Bahnhof überschwemmte.
Die Arbeiten der Gasfernversorgung wurden empfindlich mit -
genommen . Die neuaufgeworfenen Gräben konnten keinen Wider -
stand leisten und stürzten stellenweise wieder ein .

In S ch l i e n g e n ist der Hohlebach derartig angeschwollen ,
daß er nach Mitternacht an verschiedenen Stellen über seine Ufer
trat und dort die Straßen des Ortes unter Wässer setzte . Das Wasser
drang auch in mehrere an den Hohlebach angrenzende Häuser
und Keller ,

sodaß die Bewohner Schutzvorrichtungen treffen muhten, .
Sachschaden soll aber nicht Entstanden sein , da bedrohte Vorräte noch
rechtzeitig anders gelagert werden konnten .

Im Kandertal gingen eine halbe Stunde lang ungeheure
Wassermassen mit starkem Hagel oermischt nieder , der an ver -
schiedenen Stellen mehr als 12 Zentimeter tief lag . Von
allen Höhen stürzten Wasserbäche zu Tal und ergossen sich über
Ackerfeld und Hausgarten , alles mit sich reißend .

An vielen Stellen des Dorfes stauten sich die Wassermassen,
rissen die Straßen auf und füllten Scheunen , Stallungen

und Keller .
Viele Ackerfelder , aus denen das Wasser die frischeingelegten Saat -
kartoffeln herausriß und fortschwemmte , sehen trostlos aus . In den
Rebbergen wurden die schon stark entwickelten Schöße abgeschla .
gen und viele Rebstöcke aus dem Erdboden gerissen .-Kleefelder sehen aus , wie mit einer Straßenwalze bearbeitet und

ganze Wiesenstrecken gleichen einem Strombett und sind mit tiefem
Schlamm und Steingeröll bedeckt. ,

( :) Staufen , 5 . Mai . (Unwetter .) Die Gewitterregen der letz-
ten Tage haben im Staufener Bezirk zum Teil Ueberschwem -
mutigen und erhebliche Verwüstungen an Flur und
Feld verursacht . In der Nacht zum Samstag mußte in Heitersheim
die Feuerwehr alarmiert werden , um der durch den hochgehenden
Sulzbach drohenden Gefahr zu begegnen . In den Abendstunden des
Samstag war die Landstraße Staufen —Münstertal auf einer Strecke
von 300 bis 400 Meter überflutet und für längere Zeit unpassierbar .

Fünf Kraftwagen ^ nrch Feuer vernichtet .
Heidelberg , 5 . Mai . In der Nacht zum Sonntag brach in einer

der Faßfabrik und - Handlung Körner & Co . gehörigen , in der Nähe
des Güterbahnhofs gelegenen Garage Feuer aus , durch de ?
nicht allein die Garage , sondern auch fünf darin befindliche
Kraftwagen und e »n erheblicher Teil des dort lagernden Faß -
und Holzmaterials vernichtet wurden . Die Wagen waren nicht
versichert . Der Schaden wird auf 25 000—30 000 Mark geschätzt.
Die Entstehungsursache ist noch unbekannt .

Waffen in Kinderhand .
Das alte Unwesen fordert ein Menschenleben .

Emmendingen ( am Kaiserftuhl ) , 5 , Mai . Gestern früh hantierte
ein Ibjähriger Kaufmannslehrling namens Leo au »
Endingen bei einem Ausflug ( !) auf dem Katharinenberg unvor -
sichtig mit einem Revolver : die Waffe entlud sich und traf ein
vorübergehendes Mädchen aus Bötziygen so schlimm in den
Unterleib , daß es später in der chirurgischen Klinik in Freiburg
seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Zwischen zwei Lastwagen zu Tode gequetscht .
Waldulm , 5 . Mai . Am Samstag wollte im Schotterwcrk

der 22 Jahre alte Ernst Panther einen Anhängerwagcn von
dem Kraftwagen abkoppeln . Um ein Vorwärtsgleiten des An -
Hängers zu verhüten , legte er ein schweres Stück Holz unter das
Vorderrad , über das der Wagen aber hinwegrollte . Unglücklicher -
weise brachte Panther den Kopf zwischen Auto und Anhänger , wo -
durch er vollständig zerquetscht wurde . Der Tod trat auf der
Stelle ein.

+
: : Baden - Baden , 5 . April . (Tod eines Vaden -Badeners in den

Znnsbrucker Bergen . ) In den Innsbruck « Bergen hat sich der
22 Jahre alte Kaufmann Josef Frommel aus Baden - Baden cr -
schössen . Die Leiche wurde von Touristen gefunden . In einem
Schreiben bat Frommel , seine Leiche ohne Sarg an Ort und Stelle
einzugraben .

DIE MODERNE CARMEN IST DAS

ÖmvteudücW
.

Sie hat in unseren Cig -aretten -

Fabriken einen bedeutend größe¬
ren Aufgabenkrets zu erJulien ,
als die berühmte spanische Tabak¬
arbeiterin vor anderthalb Jahr¬
hunderten . Ihre Cigarette ist die
beste und beliebteste europäische

Orient - Cigarette

REEMTSMA

Die Beschäftigung mit den empßnd -

samen Tabakblättern verlangt die

größte Sorgfalt feinfühliger Mäd¬
chenhände . Die Blätter müssen alte
eimein von einander gelöst werden ,
damit sie vollständig aufgelockert
durch Transportbänder den Misch¬
trommeln zugeführt werden können .
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Die ABC-Schiitzen marschieren .
Gestern nachmittag war das Heer der A B T-Schützen auf dem

Marsch . Sie haben , begleitet , behütet vom Vater , der Mutter , der

älteren Schwester und dem Bruder , mit klopfendem Herzen den

Marsch angetreten , angetan mit der Würde des Besuch« rs der

„großen Schule "
, bewaffnet mit dem Bücherranzen , mit Fibel und

Heften und Federhalter .
Sie sind alle so frühe gekommen , dah sie noch Zeit hatten , vor

der Schule auf und ab zu spazieren und sich gegenseitig zu beschauen
und anzureden , und sich gegenseitig mit ihrer leicht erregbaren
Phantasie die Schule , die ihnen unbekannte Welt auszumalen , uns

mit zugekniffenen Augen an den Fensterreihen hinaufzublinzeln .
Mit dem Läutezeichen ging es die Treppen , die breiten , hinauf

in das Schulzimmer , wo sich die einen sofort einen passenden Platz
in den Bankreihen suchten , die anderen etwas verschüchtert da -

standen und sich nur schweren Herzens von ihren Begleitern trennen
wollten . Aber für diese Aengstlichen wurde der herzliche Willkomm -

gruh des Lehrers oder der Lehrerin zu einer Aufmunterung , zu
einer Stärkung ihres Selbstbewußtseins , und gleich sahen auch sie
in den Bantreihen und schauten neugierig im Zimmer umher ,
blieben an den wunderschönen Märchenbildern , die die Wände

zieren , hängen oder ' schauten , sich ihre kindlichen Gedanken machend ,
auf den Pult oder an die Tafel , gaben ihren Namen an und horten

einige liebe Worte an von der ersten Schulstunde und von dem

Erufi der Schule an sie . ^ ^ ^
Schon längst sind sie nun wieder zu Hause und haben ihren

ersten Schultag erlebt und können nicht genug darüber erzählen von

dem großen Ereignis des AB C - Schützenmarsches . Und die Eltern

werden sie anhören und lächelnd selbst an ihren ersten A - B -C-

Schützenmarsch vor vielen Jahren denken . He -

Jahrmarkt -Ausklang .
Der Jahrmarkt für Jung und Alt ist vorüber . Auch der letzte

Tag brachte noch einmal viel Schönes und Sehenswertes . Bor

allem ist die Mode schau für Bade - und Strandkleidung zu
nennen , die von dem bekannten Sporthaus Freundlieb unter Mit -

Wirkung des Schwimmvereins „Neptun " veranstaltet , zu einem

vollen Erfolg wurde . Man hatte aufs neue Gelegenheit . d,e schön¬

sten Sachen auf diesem Gebiet zu bewundern . Als Einlage zur
Modeschau tanzte Oda Hefft einen Tanz „Rhythmik "

, der für die

Tänzerin wieder zu einem ganz großen Erfolg wurde . Am Nach -

mittag sah man als Einlage zur Vorstellung des Zirkus Benz

Hannelore Wolf , die ebenfalls sehr zu gefallen wußte Auch die

ausgezeichnete Kapelle Mahagonny 5 , die sich auf dem Jahrmarkt
großer Beliebtheit erfreuen durfte , erfreute bis zum letzten Tag

durch ihr treffliches Spiel . . ^ . . v
Zum Schluß sei allen denen , die sich selbstlos in den Dienst der

Wohltätigkeit stellten , aufs herzlichste gedankt . Abschließend sei

festgestellt , daß der Verein Iugendhilfe auf ein sehr wohlgelunge -

ncs Fest zurückblicken kann . Es bleibt jetzt zu hosten , daß das Er -

gebnis der aufgewandten Mühe entspricht .
>!!-

— Umfang des Verkehrs beim Postscheckamt Karlsruhe im

April 1330. Zahl der Postscheckkunden Ende April 1930 : 441153 ,
März 1930 : 44 167, mit Abgang im April 14 . . Auf den Konten

sind im April ausgeführt 1425 49,'» Gutschriften über 232 953179

Reichsmark . 975609 Lastschriften über 232 520 432 RM . Um,atz :

2 401 104 Buchungen über 465 473 611 RM . . davon sind bargeldlos
beglichen 374 706 103 RM . Durchschnittliches tägliches Gesamtgut -

haben 23 426 4M RM . Im Überweisungsverkehr mit dem Aus -

land sind umgesetzt 1 256 269 RM .

(

~
Boranzeigen der Veranstalter . }

) ( Promenadekonzerte . Bei günstiger Witterung veranstaltet die Po¬
lizeikapelle am Kreit «« , den S. Mai . von 13 bis 1 Uhr . au , dem Feithalle .
platz ein Promenadekonzert . . ^ . . ™. , .

) ( Karlsruher Hausfranenbund . Am Mittwoch , den 7. Mai ,
nachmittags VA Uhr . wird Frau Tr . i » r . Roesiger in der Glasballe
des Stadtgartens gelegentlich des Teemittags . einen Vortrag halten über :

^Rechtsfragen in der Hauswirtschaft ". Da die Hausfrauen
sich für diele Frage ganz besonders interessieren sollten , werden alle Hans -
krauen , auch solche, die nicht Mitglied bei uns sind , noch besonders daran ,
aufm enuh

| jf nffee Museum ist heute Dienstag der
zweite Tag der groben internationalen Modenschau , die am Montag
bei starker Teilnahme des Karlsruher Publikums begonnen bat . (« iehe
die An »ewMheg Westens wird heute anlätzlich des (SO. Geburts¬
tag « des besannen Overetten -Komvonisten Franz Lehar ein besonderer
Överetten - Abend veranstaltet . Die Kapelle Karras Lalos wird ins¬
besondere Lehar 'fche Werke , daneben aber auch Kompositionen der be-
kannten Overetten -Komvonisten , wie Kalman . Kall , Gilbert , Kollo , Ziehrer ,
EvSler , Millöcker , Straub usw . zu Gehör bringen . Beginn des Konzertes
814 Uhr .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . Z. Mai : Berta Dietrich , ledig , 29 Jahre alt , Friseuse :

Otto Holl , 2 Stunden alt . Vater : Emil Hüll . Hilfsarbeiter : Jakob
E b r st e i n , Witwer, . 66 Jahre alt , Landwirt : Maria K n a u b e t , 29
Jahre alt , Ehefrau von Karl Knanber , Hauvtlehrer : Werner Merkel ,
15 Tage alt , Bater : Ernst Merkel , Schneider : Dieter W alz , 1 Tag alt .
Bater Karl Walz . Diplom - Jng . : Anna Holl . 34 Jahre alt , Ehefrau
von Emil Hüll , Hilfsarbeiter . 4 . Mai : Klaus Richter . 11 Monate
alt , Baker : Karl Richter , Kaufmann : Anna Kühn , 28 Jahre alt ,
Ehesrau von Leopold Kühn , Heizungsmonteur : Ursula K n g l e r , 2
Monate alt . Bater : Emil Kugler , Schiffer , 5 . Mai : Rudi Werner
Herlemann , 19 Tage alt . Bater : Karl Herlemann , Res . Lok. -Flihrer :
Karl B Stile , Ehemann . 58 Jahre alt . Manier : Bertha Atchel -
beiger geb . Waldeis , Witwe , 57 Jahre alt : Martha Krnken -
b e r g e r , 53 Jahre alt , Ehefrau von Georg Krnkenberger , Werkmeister

Grundvermögen und Gewerbebetrieb haben 3 554 800 AM . aufzubringen .
Wie schon gemeldet , ist es nach langwierigen Beratungen ge-

lungen , den Ausgleich zu schaffen zwischen den Einnahmen und Aus »
gaben des städtischen Voranschlages für das Jahr 1930. Der Aus -
gleich besteht darin , dah durch Gemeindesteuern vom
Grundvermögen und Gewerbebetrieb 3554800
RM . zu decken sind und im besonderen Umlegungs -
verfahren die Kosten für Strlitzenreinigung ,
Müllabfuhr . Entwässerung u . Grubenentleerung
von der Stadt rückerhoben werden . Außerdem haben die
städtischen Werke für Beanspruchung des Straßenkörpers durch das
Gas - , Wasier - und Stromnetz mit Wirkung vom 1 . April 1929 ab
eine Strahenbenützungsabgabe in Höhe von je 1000 RM .
für jeden Kilometer Rohrleitung und von 1506 RM . für jeden Kilo -
meter Kabellänge zu entrichten .

Die Gemeindesteuern
sollen wie folgt erhoben werden :

Steuer -
Steuer - grund - f

Steuergattung werte betrag Hundert
für 100 Ml teile

Bebaute Grundstücke
Unbebaute Grundstücke
Betriebsvermögen
Gewerbeertrag

bis mit 10000 JM
und über 10 000 M

329 578 000
17 211100

115 528 100

7 592 500
21 797 300

Xrf
40
58 .5
23,5

300
350

133
133
133

133
133

Steuer -
fus!

53
77 .5
31

399
465

Steuer¬
ertrag
m

1746 763
133 386
358 137

302 941
1 013 574

3 554 801
Im besonderen Umlegungsverfahren

werden ruckerhoben die reinen Betriebskosten der :
Straßen - Müll - Ent - Gruben -

reinigung abfuhr Wässerung entleerung
mit 578 250 m 295 800 XM 350 070 M . 52 500 Ml

aus einem llmlegungs -
wert von 605 Mill .Ätt 580 Mi UM 590 Mill .M ? 25 Mill .K )?

für Grundgeb .
545 Mill .Ml
für Schwemmg .

und mit einem Um -
legungsfuh aus
100 m von 9,5 Xof 5,1 Jtpf 1 bzw. 5,4

Die ungünstigen WirtZchaftsverhältnisse .
Wie Oberbürgermeister Dr . F i n t e r in seinem Geleitwort zu

dem Gemeindevoranschlag für das Jahr 1930 betont , ist die Auffiel -
lung des Voranschlags besonders erschwert worden , einmal durch die
Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse und
dann durch die vom badischen Staat in Verbindung mit dem Finanz -
gesetz durchgeführten Veränderungen des Finanz aus -
g l e i ch s zwischen Land und Gemeinden .

Nichts kann die allgemeine Wirtschaftskrise besser kennzeichnen
als

die Zahl der Erwerbslosen .
In Karlsruhe zählte man am 15 . April 1930 8443 Arbeitsuchende
gegen 6326 zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . Die Steigerung
beträgt mithin ein ganzes Drittel und , was das bedenklichste ist,
unter diesen 8443 Arbeitsuchenden befinden sich nicht weniger als
3777 Personen , die der Reichsarbeitslosenuaerstützung nicht mehr
teilhaftig sind und deshalb der Gemeinde ganz zur Last fallen . Die
im Herbst 1929 einsetzende weittere Verschlechterung des Arbeits -
Marktes hat dazu geführt, , daß die Stadt im Rechnungsjahr 1929
327 000 RM . mehr für das Fürsorgewesen aufwenden mußte , als im
Voranschlag vorgesehen war . Auch bei optimistischer Einstellung
gegenüber der weiteren Entwicklung der deutschen Wirtschaft ist nicht
zu erwarten , daß die gegenwärtige Depression rasch überwunden
wird . Es läßt sich deshalb nicht umgehen , für das Fürsorge -
wesen im Rechnungsjahre 1930 mindestens einen
um 400000 RM . höheren Betrag vorzusehen .

In noch stärkerem Maße wird die Einnahmeseite des städti -
scheu Haushalts von der Verschlechterung der allgemeinen Wirt -
schaftslage in Mitleidenschaft gezogen .

Es muh mit einem rccht bedeutenden Rückgang des Ertrags
einzelner Einnahmequellen gsrechnet werden .

Bei der Grunderwerbssteuer , der Wertzuwachssteuer ist nach dem
Ergebnis für 1929 eine Verringerung der Einnahmen von zu-
sammen 269 400 RM . zu erwarten .

Und weiter ist zu erwarten , daß der Anteil der Stadt an
der Reichs -, Einkommens - , Körperschafts - und Um -
s a tz st e u e r gegenüber dem Voranschlag 1929 um 470 290 RM . ge¬
ringer wird .

Auch die städtischen Betriebe sind von den Auswirkungen
der Wirtschaftslage nicht verschont geblieben .

So hatte die Straßenbahn einen betrüblichen direkten Rück -

gang der Einnahmen , der mit 192 000 RM . anzunehmen ist.

Die Minderung des Karlsruher Anteiles an den
Reichsüberweisungssteuern

gegenüber dem Voranschlag 1929 von 4 518 000 RM . wird auf
3 617 734 angegeben , also um 960 266 RM . oder um ein volles
Fünftel . Dagegen hat sich der badische Staat durch die Aenderung
seiner Gesetzgebung den vollen Anteil an den Reichsüberweisungs -
steuern in der Höhe des besten Jahres 1928 gesichert.

!u dieser Verschlechterung des städtischen Haushalt » aus ffirfliw
den der ungünstigen Wirtschaftslage und der Aenderung des badi -
fch« n Finanzausgleichs treten aber noch die folgenden weiteren ,
zum Teil zufälliger Art , hinzu :

Im vorigen Jahr konnte der Haushalt noch mit einem Ueber -
fchuß aus früheren Jahren von 404 42V RM . arbeiten . Dies «
Summe fehlt dieses Jahr : im Gegenteil muß das Jahr 193V den im
Rechenschaftsbericht für 1928 festgestellten Fehlbetrag dieses
Jahres 1928 mit 116 78V RM . tragen .

Ferner bedingt der neue Vertrag der Stadt mit dem Land übe «
die gemeinschaftliche Führung des Landestheaters , durch
den der Anteil der Stadt am Fehlbetrag von bisher 50 Prozent auf
60 Prozent erhöht worden ist. eine Mehrausgabe gegenüber
dem Voranschlag 1929 von 160 620 RM .

Endlich ist der S ch u l d e n d i e n st gegenüber 192g mit Mehr -,
aufwendungen von 311840 RM . belastet .

Die zwangsläufigen Verschlechterungen des Hanshalts 1930 '

betragen also insgesamt 2 755 32g RM .
Durch Erhöhung des Schulgeldes , das der Stadt

e ine Mehreinnahme von 140OVO RM . bringt , durch Erhöhung
des Wassergeldes , die 410 00<) RM . Mehrertrag bringen soll,
und durch die Erhebung von Mieten für die von der Stadt
auf ihr Kosten aufgestellten und unterhaltenen Stromzähler mit
einem Erträgnis von 204 000 RM . wurden die Verschlechterungen
von insgesamt 2 755 326 RM . auf 1347 606 RM . zurückaekckraubt .
Der Stadtrat hat nun versucht , diesen Betrag im wesentlichen

durch Senkuna der Ausgaben
hereinzubringen . In welchem Maße es dazu nötig war . die Ans »

gaben zu drosseln , möge daraus ersehen werden , daß die laufenden
Bauunterhaltungen der städtischen Gebäude um 81 240 und die
einmaligen Baufälle um 187 800 gegen das vorige Jahr gekürzt
worden sind . Für Erneuerung der Straßenpflasterung , wo -

für im vorigen Jahr noch 207 000 ^ vorgesehen waren , konnte
überhaupt nichts eingesetzt werden . Ein kleineres , aber aufschlug -
reiches Beispiel sind noch die R e i s e k o st e n , die auf etwa die
Hälfte ermäßigt wurden , so daß die ganze Stadtverwaltung einschließ -

lich aller ihrer Betriebe und Werke mit 3355 Beamten und Arbeitern
nur noch 20 000 für diese Zwecke zur Verfügung hat .

Aber auch bei allen anderen Ausgabearten ist rücksichtslos ge»

strichen worden . Wie ein Vergleich der einzelnen Zahlen mit denen
der Jahrx 1928 und 1929 erkennen läßt , ist kein Gebiet der städtischen
Verwaltung davon verschont geblieben . In der Tat ist nun der
Voranschlag bis an die Grenze des Erträglichen ausgepreßt . Der
Ausgleich ohne Umlageerhöhung ist aber erreicht worden .

Karlsruhe hat die Genugtuung , die Umlage feit der Stabil !«

fierung der Mark auf gleicher Höhe gebaltcn zu haben
und bildet damit wohl eine der wenigen Ausnahmen unter den

deutschen Städten . Auch die Zumutung der Wasserpreiserhöhung
und der Zahlung einer Stromzählermieie bleibt weit hinter dem
zurück , was andere Städte zum Ausgleich ihres Budgets auf dem
Gebiet der Versorgungstarife haben unternehmen müssen . Die
Freude über das Erreichte ist freilich nicht ungetrübt . Denn ab -

gesehen davon , daß auch mancher Beitrag an Vereine und dergleichen
hat gestrichen werden müssen , bedeutet die vollzogene Kürzung der
sachlichen Ausgaben gleichzeitig die entsprechende Verminderung der

Aufträge an Handel und Gewerbe . Die gewaltige Einschränkung der
Ausgaben für Gebäude und Straßen ist zudem auf die Dauer eine

bedenkliche Maßnahme , die in diesem Ausmaße nur vorübergehend
durchgehalten werden kann , will man nicht einen Zustand dieser Ein -

richtungen herbeiführen , der später nur mit größten Opfern wieder
gutgemacht werden kann . Selbstverständlich konnten auch die vor -

liegenden zahlreichen Wünsche auf Verbesserung der oder jener stästi -
schen Einrichtungen nicht erfüllt werden . Es muß dies alles aber
hingenommen werden , wenn man die Einschränkung der Ausgaben
der öffentlichen Hand will , wie sie allgemein gefordert wird .

Von allgemeiner , aber doch nur formaler Bedeutung ist die vor »

gesehene Einführung einer sogenannten
Strahenbenützungsabgabe für die städtischen Werke,

wie sie in vielen Städten schon längst besteht . Sie ist begründet in der
Erwägung , daß die Beanspruchung der Straßen durch die Leitungen
dieser Werke die Straßenunterhaltungskosten nicht unerheblich er -

höht - Der Stadtrat hält es für angebracht , diese Abgabe auf je
1000 für jeden Kilometer Rohrleitung und auf 1500 &JI für
jeden Kilometer Kabellänge festzusetzen. Einen Einfluß auf den Ge -

samtvoranschlag hat diese Maßregel nicht , da sich die Einnahmen
daraus ausgleichen durch die entsprechenden Ausgaben bei den
Werken . «-

Di « Voranschlagsberatungen im Bürgerausschuß werden am
Montag , den 26. Mai , nachmittags 4 Uhr , ihren Anfang nehmen .
Gleichzeitig wird in dieser Sitzung über die Erhöhung des Wasser -

Zinses und die Erhöhung von Zählermieten beim Strom verhandelt
werden .

Geschäftliche Mitteilungen .
H Helft mit zur „Frohen Kindheit "

. Nun da man bestimmt weih , baß
die beliebten 50 Pf « .- Lose der Lotterie „ Frohe Kindheit " am 19.
Mai 1930 , also am kommenden Montag in 8 Tagen , hier in Karlsruh «
gezogen werden , hat der Losverkauf uberall mächtig eingefetzt . Damit
versteht sich, dab sich jedermann bemüht , sich einige „ Frohe Kindbeit "-Lose
zu beschaffen , umfomehr als ja (infter der Mithilfe an dem wichtigen
Kinder - und Jngendhilfswerk mit dem 1. Treffer bare 6000 RM . , ins¬
gesamt aber 21700 Gewinne im Werte von 78 000 RM . ausgespielt
werden Säume daher niemand , sich Lose im Bankhaus Götz oder bei
Knopf bezw . im Kaushans Schneller zu beschaffen . ( Siehe Anzeige . »

.-Ale öer JroQeit MW
"

t Mpinn iure M , 6000 - mm an . Mm

Ein ZmtebelPrSparat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur"
dieses bat sich seit über
60 Jahren b . » ablheit .
Haarausfall und Haar -
pfle «e glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztltch em¬
pfohlen . — Zu haben
in 3 Gröken bei

Luise Wolf Wwe .,
Karl -Friedrichftrave 4.

Hosdrogerie
Carl Roili

Schlafzimmer
hell eich , m 2t . Spte -
gelfchr . n . Marm ., nur
280 Jt , ferner : 1 - u.
Ltür. Schränke , eintür .
Svtegelfchr ., Vertiko ,
Wafchkoinmod ., Dipl .-
Schreibtische , Auszieh ,
u . and Tische . KotN -
mode . Stühle , schöner
Plüschdi,van,Betten u .
sonst , verk . all . sehr btl -
lig D . Gntmann . 91»*
doifftrafie 12 . (®228)

l Wal -

Wmn
Gebrauchter

Pieeolo -Hilfsmotor
, u kaufen ges . Barth ,
Bunfenftr . 7 . (FH34K1

bestehend aus : 2
Betten , 2 Bett -
röste in . Keil , 1
Waschkomm . mit
Spiegel , 2 Nacht¬
tische, 1 Kleider¬
schrank. zus . nur
M 280— , anher -

Schreibmaschine
bereit ? neu , bill . abzu¬
geben . Zu beficht. zw .
8—12 « . 2—5 b. d . Fa .
Eugen von Tteffelin ,

Baumeisterst . 48 B264

dem 1 eiutüriges
n . 1 zweitüriges
Schränkchen bil¬
lig zu verkaufen .
Sifenlohrftr . 25 .

Gilt erh . helleichenes
Schlafzimmer

mit Ztür. gr . Spiegel -
schrank, weg . Um ;ng
zu verk. KriegSstr . 194,
2. Stock. (FHZ4N1)

Gut erhaltene

Küche
für 70 Mark zu verkf.
« riegSftr . 194, 2 . St .

fo $ 348S)

3 « verlaus . : Biicher -
'chrank, Schreibtisch ,
Tisch , 2 Stuhle , dunk.
eich ., zus. 200 M, gros, ,
weih . Flurgarderobe ,
eleg . Eßzimmer , dunk .
eiche, w . neu , Wasch-
komm .,Bett . .Schränke ,
alles sehr billig . 33257
Fröhlich . Ublandstr .12 .

Gelegenheitskauf
Herrenzimmer

(Eiche) , kaum gebraucht
wegen Verzug spott¬
billig zu verkaufen . Zu
erfrag , u . F .H.3487 in
der Vadll <5en Presse

Hochelegantes

GARDINEN

Madras -Garnituren 0 flf|
3teilig mit Seidentransen . fciHll

BURC4 # ¥RD
mit Rosihaarmatraben , sowie 1 Teppich . ?X3
Met . , fehr vorteilhaft , u verkaufen . Anznseh .
zw . 10 if. 12 Uhr . Wellenitr . 16 , 3. St ., lks .
Näheres auch Telephon 8917. (58272)

1 eich . Bettsteile
vol . . mit Rost zu ver -
kaufen . Zu erfragen
unter Nr . ss .H.3454 in
der Badischen Presse .

G a ö h e r d (weiß »,
mit Tisch 15 Mark.
Nöhmasch . (versenkb. ) .
l Poliermaschine 15 M.
Staad . Adlerstrafte 9 .

(S9271 )

II
(I

Großer Rolladenschrank
Schreibmaschine

i . Marke ) , billig abzugeben . ( 12374)
M a i e r , Klofeftrav « Rr . 21

(6 . neuen Babnbofftr . ) . Tel . 4485.

Bettstelle mit Rost
billia zu verkauf . An -
zuseh. 11—12 U . Kro -
nenftr . 6, Sulzberger .

(9230 )

Schallplatte «
leicht angewielt . zu
RM , l .- . 1.50 . 2 .. . 2 .50 .
Siidd fttittf - SetttrnJe .
ftremssrnfte 1« (12224

Grober eichener

Diplom .- Schreibtisch
nebst 6 gleichen Bücherregalen , fast neu . ie
1 Gold - u . 1 eich . Spiegel . 1 seines vol .
Komm .- Schränkcken . preiswert zu verkaufen .
Angebote von Selbstinteressenten unter Nr .
RI2414 an die Basische Presse erbeten .

Grotz .ltür . Eisschrauk ,
greife Warenfchrank m .
vielen Schubladen , 4
in lg ., Regal in . Rück¬
wand . grvh . , sehr tief .
Regal f . Stoffe . La -
dentheke . Schreibtische ,
bill . b . Walter .
« ig -Kilhelmstr . 5.

(8156 )

PIANO
(Bllithner )

sehr billig ztt verkauf .
« IM « , ßjjjpjkj
Karlstrafte 68, parterre .

Schreiner Werkzeug
darum . Ulmia - Geh
nittflSsäge , Schraub¬
zwingen , Leimkessel.
Sägen usw . sebr bill .
zu verk. Siideudsir . 37,
Part .. 1-inkS. (FH3453

4/14 Opel
f. Metzger geeignet , sehr preisw . , n »erkauf .
Angebote uut . Nr , D5304 a. b. Bad . Presse .

Schöner Diwau
(Robhaarvolst .) . wen .
gebr ., 2 gleiche Spiegel
l,10x65 , bill . zu verk .
Adr . zu ersr u . Nr .
TS2S4 i. d. Bad . Pr .

1 Tennisschläger .
1 Wanduhr . Bnlkan -
fibre Koffer zu verkf .
Stefanienftrasie 57 . II .

( FH3455 )

Auto
5/25 PS ., offen . 42Ht>.
fahrbereit , für 750 M
zu Verl. Auch Teilzlg .
gestattet . Adr . zu erfr .
u. $ 5343 in d . B . Pr .

GelegeMtsMI!
Opel Limousine
4/16 PSt ., neu bereift ,
so gut w . eine neue ,
1()50 M zu verkaufen .
Schützens» . öS , KarlSr .

(12607)

Opel, 2-Sitzer
SpezialanSflihrung . in
bestem Zustande , zu
verkaufen . Zu erfrag ,
» nt . Nr . GJ1194S in d .
Badischen Presse .

zur»-

kielemsse «
12/30'/4 To . Ford -Lie .
ferwagen , gan , neu ,
siiufkach bereift , um -
ständehalber zu nur
2100 RM . ab Rastatt
i . Baden zu verkau«
Ang . n. Nr . 0 7166a
an d. Badische Presse .

Motorrad
Marke Bayern . 500
cem , engl . Motor , in
tadellos . Zust ., preis -
wert zu verkf. (B227 )
Anzuseh . ntch 5 Uhr .
Lnifenstr . 19, I . St .

Zu verkaufen .
Klein-Garage

Blech , sür Ülein -Auio ,
od . Gartenhütie . 12506
SchüNcns'r . 59 . Werner .

HochzeitS-Gehrixianjug
mit gestreift . Hose . la
Stoff , sein« Maßarb . ,
wie neu sür schlanke
Fiaur 35 M abplacb
Anschaffungspreis 135
Mark . Herreuftrafte 20,
1 Treppe , r. (FH5171

Motorrad
Marke „ Ardie ". 500
cem, Baulahr 1927, g ,
erhalt . , preisw . z . vkf .
Hiimbo>ld «str . 8 . Hof.

KINO
Aufnahme - it . Vorfiih -
rungsapparat f . Ama
teure mit Federwerk .
15 mal 60 Met . Spule
für Mk 200 .—. wenig
gebraucht , abMgebcu .
Steinmetz . Turloil ».

Rittncrtstraftc 73,
Telefon 667.

Ueber 100 gut erh,
msv-anillge

U8ü,ei>g .- msm8i
f. Herr . u . Knab
v . 10.* an . tn all
Gr u Färb ., low

Gelegcnh -Posten
neue , vrima mod.

u . msmei
staunend billig ,

^äkrinaerftr 53o . II .Herrenrad 25 4 . D .<
Rad wie nett «it vk
Schützens » 40 Lrio «

(F3SU980 ) Dret erstklassige, mod .
dunkle , leichte

Wollkleider
prima Stoff . Maßarb . ,
Grösse 41 —4« , Stück 12
Mk., leichter Sommer -
nmntel 10 M , schwarz.
Rips -Seideninantel 8
M , dunkelblaues fein .
Schneiderkostüm wie
neu Nr . 42, für 18 Jf .
noch verschied. F .S3473
Herrcnftr . 20, 1 Tr . r .

2 Damenräder
billig zu verkaufen .
Kronenftrabe 32 . II .

( K11949»

M - Singer - "WC
Schuhmachcrniaschine ,

wenig gebr ., verkauft
Miller , Gartcnstr 48.

(FHZ469 )

Gut erhaltener ^

Eelirolk-Aimg
mit « . Figur , zu vct«
kaufen Zu erfrag »
unter Nr . $ 12415 "*
der Badischen Press «.

(Stiles
HelfBferd

zu kaufen gesucht.
Aug . uut . Nr . 37l «Jr
an <v Vadische Press«-

Bildschöner , juunt 'l

rMmilier DM!
mit erstkl . Stanim «-!
in nur liebev .
zu verkaufen . SlnjnJJ' '
mittags nach 3 l'i 'I
Sottenst r. 49, l

^ J j

Franz . „ .
3 n> e r n 6 u U > »
schön. Tier , im Au >>?
zu verkauf . A . Tr »'"
Markgraseustra

^
!^

Airedllle-! mU
sehr scharf, für
od . Nachtwächter JS
eigtl ., n . voll . GarO '«
tte z. Vers. Sofienst ^ .
Dörrwächter . (M «
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Der Detektiv

des ehem
.

Kaisers
Nach den Motiven der Veröffentlichung im „8 -Uhr -Abendblatt "

MITWIRKENDE :

Olga Tschechowa
Anton Pointner

Franz Lederer
Hans Junhermann

Ab heute ubernimmt das allseitig beliebte RESI -
Orchester , unter Leitung des Kapellmeisters ROB.
BARTH , die musikal . Begleitung unserer Filme

Beginn ; 3 .30 5 .30 7 .20 8 .50 Die Nachm . -Vorstellung sichert gute Plätze !
12287

f

KMsches
Canfasfbeaftt

Dienstag , fi. Mai .* Q 23. Th . -Gemelnde
, 1 . ® .=(MruplJ? und
. 1A>1—1Z00.

Minna von
ßarnhelm

«uftfWel von Lessing .
Regie : Tr . Lanixirebe.
. Mitwirkende :
Ermarth , Rademacher,
Mrciner , Brand .
i?fmmedt , Graf , Hök-
gt . Just . flitfinc, L .
Schneider . Schulze, v .

Trcnck .
Ansang A> Uftr

^ »dc nall» »Z Uhr^ « tle A (0.70- 5 M) .
7. V . Lohengrin .

fc° . 8 . V . Angelina .
2*- 9. V . Ton Carlos .

10. V . Zum er -
j? » Mal : Marius .
8 ° . II . V . Tie Jüdin .
Sm £ on >,<tlf)S. : « eine
^ »rssellung . Mo . 12 .

ätatius . In der
?,

°l>dallc : 10. Slnso -
Konzert .

Täglich 8 .30 Uhr :

WMKWMRinghBrnpfe
für die

Weiimeisier-
SCHall 1930.

SCHAUBURG

Das neue

Programm

Marlenstr . IS Telefon 6284

2 .Wocrl -fee
Die endgültig letzten Spieltage
| Dienstag | | mtitwocn| | Donnerstagj

Der Sieger aller Tonfilme

Die wacht gehört uns
Der Liebesroman der Rennfahrerin Bettina Bang .

Der Tonfilm ist . da und man kann sagen :Der Tonfilm hat gesiegt !Bei diesem Film „Die Nacht gehört uns "
, deräußerst vielseitig ist und hHufig die Szene wech¬selt , empfiehlt es sich vorher die gratis an derKasse verausgabte Inhaltsbeschreibung zu lesen .Man ist dann unabhängiger vom Inhalt und kannmehr bei Einzelheiten verweilen . Und so be¬

trachtet ist der Film ausgezeichnet .Da ist » m Attfang das Versuchs -Rennen , ein
Auto - Unfall , das erste Auftreten Hans Albers ' ,der Tonfilm -Kanone , da ist ein Pferde -Rennen
mit der köstlichen Episode der Lucie Englisch ,dann der Ball der 1000 PS , mit den beiden fabel¬
haften Tanzkapellen , die eine Ballstimmung ver¬
breiten . wie es dem stummen Film niemals mög¬
lich wäre dazwischen 100 köstliche , amüsante ,
ßikante Feinheiten und zum Schluß ein Auto -

:ennen . wie man es nie zuvor im Kino erlebt hat .Die Mehrzahl unserer Besucher ist begeistert ,und wer den Film zum 2. oder Z. Male sieht ,kennt keine Grenzen mehrl

Versäumen Sie nicht , eine der letzten Vor¬
stellungen am Dienstag . Mittwoch oder Don¬
nerstag ! Die Vorstellungen beginnen um :

[Xj \Vi7\ und [9] Uhr

Atlantik-Lichtspiele
Kalserstr 5 (Am Dtirlacher Tor ) Tel . 5448

Komm
wir gehen
'"s 12457

Roederer
Zäh ringeistr . 19

Elefante

s
n

Täglich ab 8 Uhr
spielen

ONginai-
Upsianer

Ab heute bis einschl . Montag :

Liane Haid , Alfons Fryland
ins . o . s .

( Schiff In Not )
Ein gewaltiges Filmwerk von unerhörter Ein¬
dringlichkeit . das die Zuschauer packt , von
Anfang an fesselt und in Spannumg versetzt .

8 Akte .
Ein virtuos aufgenommener Orkan und der
Untergang eines Ozeanriesen bilden den Höhe¬
punkt der überaus dramatischen Handlung .

Als zweites Bild des auserwählten Spielplans :
tTGCf Thonisen , der Reiterkönig in

Der Rächer
seiner Mutter

6 A k t e der tollkühnsten Sensationen .
Fred Thomsen . der Name verbürgt Spannung ,

Tempo , Sensation von Anfang bis Ende .

SitUet jMnncRM.
Mittwoch , de« 7 . Mai . nach¬
mittags Mt4 Ubr in K'r
Glaöhallc des Stadtaarteus

MgllMoerlamnilg .
mit Tee .

Vortrag v . Frau Dr . Zur .
Roesiger über : „Tätliche

Rechtsfrage » i» der Hauswirtschaft "
. <Yäste

willfommen , (12375)
IJIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll .

Cafe Museum ;
Heute nachm . 4 Uhr u . abds . 1 , 9 Uhr : j

ztneiier Tag der grooen !
internationalen Modenschau I

.Die Dame "
■Das elegante Kleid "
Orig . -Modelle Berlin -Paris . =
Die neuesten Frühjahrs - §
u . Hochsommermodem nach iEntwürfen der Pariser =
Modellschöpfer : Patou , Re - -
nee , Lanvin , Lelong . Oha - 5nel u . a . (12459 )

~
i Vorgeführt durch die Mannequins des _
E intern . Modeschati -Tourn6e Fr . Rubens i

Es zeigen ferner die Firmen :
- S. Michel -Bösen : Modell - , Straßenklei - r
z der und Mäntel .
s Rudolf Hugo Dietrich : Badeart ?kel .- Oeschw . Gutmann : Modell -Hüte .i Teppiche der Fn . Dreyfuß & Siegel ,
s Conferencier : Richard Rubens
5 Berlin .

Außerdem
z die bekannten italienischen Sänger -
i Rnsso und Sarti .
- Eintritt frei / Tel . 6600 / Tischbestel - -

lungen erbeten .
7iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiaioiiiiaiieitiiiiiaiiiiaaiiiiiitiitmifiiiu »fiitn

n 7\K D W
Kaiser -Allee 3

Heute SÄ
anläßlich des 60 . Geburtstages

des Komponisten

Lehar
außergewöhnlicher

Operetten-
Abend

Werke der Komponisten ;
Lehar , Kalmann , Fall, Gilbert,Kollo. Ziehrer , Eysler , Mil-

löcker , Strauß etc .
arrangiert vonFarkas Laios /

Zum Felseneck
Kriegsstraße 117 Jeden Dienstag

Wllh . Bub . I02J7

„ Alte Linde "
Zirkel 16 Telefon S1S2
Heute Schlachttag !
Vorzügliche Qualitätsweine / Sinner Tafel¬
bier I Gemütliche Nebenzimmer für Gesell
Schäften und Vereine Phil Schulz .

Taglich 3 °° 5 °° 7 °° 9 °° Uhr die

1QO °/oige
Ufa -Tonfilm - Operette

mit

LILIAN HARVEV
WILLY PUTSCH

Für die Abend -Vorstellung bitte Vorverkauf benützen
Es werden nur soviel Karten ausgegeben , als Sitz¬

plätze vorhanden s <nd.

Abonnements haben nur in den Nachmittags - Vor -'
Stellungen Gültigkeit .

Jegliche Freikarten vorläufig
ungültig !

PALAST- Liciitsoleie

Herrrenstr .

Nur noch kurze Zeit !

von Paris
Der König vonmontmartre
Maciste und die
chinesischeTruhe
Ein Sensations - Programm I. Ranges .

6L0SIA-Palast

Nur noch wenige Tage !

die bedeutende Künstlerin , in
ihrem wundervollen Filmwerk .

Groesiadiscnmeiteriing.
Ein Film - Ereignis des Jahres .

Turnfahrt
am Sonntag , den 11 .
Mai : Heidelberg —
Ditsberg usw. Marsch
zeit S Stunden . Ruck-
fackverpfleguug.
Abfahrt 6 .18 Uhr.

Karlsruher
MSnnerturnveretn e. B.

IiinzGateII , 8t
Grüner Bannt

am Durlacher Tor.

TSglich
spielt die KapelleHenrtiSciiaEler

Gruner Baum
am Durlachertor

HeuteSchlactitparne
wozu frdl . einladet
Neuer PSchtert

R . Riedt .
Empfehle zugleich

meine reichhaltige
Speisekarte . 12466

IlltJü
KaiserstraBe 9I
Täglich ab 5 Uhr

Konzert
der beliebt , russischen
Balalaika - Kapelle

WO RONOFF .

Teile der verehrlichen Einwohner¬schaft von Karlsruhe höfl . mit . daßich S&mst &ff. den 3. Mai 1930. meinGeschäft in der
Karlstraße 125

(Näjie Knrlsplatz )
eröffne und in welchem ich P f 81 •
i e r Weine zum Preise von
—.70 Mk . per Liter an . verkaufe ,en gros en detail .

Um geneigten Zuspruch bittet

Georg Klein
Weingut?be; itz»r.

Immobilien

oder Am .
WNWNgSllNltlllt
zu kaufe « gesucht . ?ln -
geböte erb . u . L7l6«a
an die Bat >. Press?.

Geschäftshaus
mit Einfahrt u . 50 <jm
Werfstiittt, in sehr gut.
Zustand zu verfaulen .
Preis Z0000 Mark,
Anzahl . 10 000 Marl .
3 Zimmerwohnung lx
ziehbar . Angebote imt,^ .H .3Z«V an die Ba »
Presse Fil . Hauptpost.

ZiMengeM
zu fausen oder gegen
Stellung von Sicherb.
zum Fllhrcn gesucht .
Angeb. u . Nr . ®7174n
an die Bat ). Presse
Sotel - Mallrant

mit 30 Betten , mod.,
kompl . einger ., fließ.
Wasser, in Mittell » d .,an der Strecke Mann -
heim Basel liegend an
tüchtige , mögl. stid -
dcutsdic Fachleute zu
verpachten. Lebenslauf ,
Zeugnisse. Bild . Kau¬
tion mus; gestelll wer¬
den . Angebote un er
O7171a an Bad . Presse.
Gut eingez.. oa . 4—6

Ar groker
Garken

m . Obstbäum ., Sträu
chern etc ., auch Was
seleiluna, Stadtnahe ,
möal^ Turmberg , zu
kaufen gesucht . Offert,
m . PreiSang . u . R5Z17
an die Bad . Presse.

Einfamilienhaus
i« Rüppurr , mit K Zimmern , Kiickie , Vad ,
Manfatde , 2 Veranden . Zier - u . Nubgarten ,
,u verfitufen . Angebote unter Z! r . D »8^il
an die Badtsche Presse.

'
tarx . Damen

Foulsrds-MousselinKieidsp
enorm billigt
Keine Ladenepeaen

Daniels
Konfehtionshaus

«iiineimsip . 36 . iTP .
Ratenkaufabkommen .

Tiidi«. Schneiderin
geht Aiisuäbe » . Tägl .
Ä.50 .// . Aug . u . !5. Sv.7tm a . Bad . Presse .
1 größ . Anzahl schöne

Boftnenitlingen
billig zu verkaufen
Taklanderstrabe 15,7.

<BAS )

Wer leiht gegen gute
Sicherheit
5-10000 RM.

Angeb. unt , 0 7168a
an ö . Badische Presse.

15ÜÜ- 2UUU JJIR .
gegen beste Sicherheit,evtl. Lebensverstd̂ erg-
Abschluß auszunehmen
gesucht . Angeboie unt .
OSS14 an Bad . Presse.

250 RMK .
sofort zu leihen gesucht
gegen beste Sicherheit,hoher Zins u . piinktl.
mona ' l . Rvckzahlunn.
Gesl. Angebote unt .

2K>X>4 an die Ba -
dische Presse.

JeGeMgeDeriMisizi !
"

JtMmrilMcr

Redner :

Gauleiter Wagner M . d . L. » Schriftleiter Moraller

Dienstag, 6 . mal, 20 Uhr In der großen Festhalle !
Siehe Plakatsäule ! Siehe Plakatsäule !

naiionaisnziaiisiiscne Deutsche
AMerpartei

— Ortsgruppe Karlsruhe —
12451
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse.

Berlin , 5 . Mal . (Fnnkfvruch ) Die Börse eröffnete trotz des Neiv -
vorker Kurseinbrnches nur leicht nachgebend . Angesichts der matten Hal¬
tung der Auslandsbörfeu verfolgten vereinzelt Gewinnmitnahmen , die
Kursabschläge von 1—2 Prozent »ur Folge hatten . Im weiteren Per «
lauf war die Haltung jedoch mti behanvtet n n d zeitweise
etwas freundlicher . Matt lagen Svenska . die auf Londoner Ab -
gaben 3 .5 Prozent verloren . Dagegen waren Loren , weiter fest . Wie
verlautet , schweben Verhandlungen wegen Uebernahme eines Pakets ans
dem Portefeuille von Philip * dnrch die Standard Electric . Mau hört
einen Kurs von angeblich 177, Prozent . Besondere ' Anregungen lagen
Heute nicht vor . Tie Handelokammerberichte blieben eindrnckslos . Stärker
angeboten waren b' hade , die 8 .50 niedriger einfetten .

Im weiteren Verlauf bröckelten die Kurie anfangs etwas ab . Doch
trat später von der festen Haltung der Rentenmärkte ausgehend und aui
Käufe der Banken eine Belebung und Befestigung ein . Am Rentenmarkt
waren wieder 7 vrozentige Pfandbriefe sehr seit . NeichSbabnvarziige ge«
wannen im Verlaufe ein Prozent . Lorenz konnten sich um weitere
8 Prozent erhöhen . Neuerdings verlautet sogar von einem Uebernahme -
kurs von 2txi Prozent .

Tie Börse schloß lustlos . Karben waren angeboten . Nachbörslich
374*4 , » hören . Dagegen lagen Montanwertc teilweise freundlicher .
Berein . Stahl plus l !<i, Klöckner pluc > 94, Gelsenkirchen plus H . Ilse
schloffen 2' j Prozent unter dem AnfangSkuts . Lorenz gewannen

Prozent . ReichSb ^bnvorzüge gewannen insgesamt 1V4 Prozent .
Nachbörslich hörte man Atn 113.75 . Verein . Stabl WH , Pbönir ' 00% .
Reichsbank 2ü9, Neubeiiß 11 .2, Altbesib 59% , Berget 8221a, Hirsch Kupfer
128, Manofcld 74 , Karstadt 136.23 .

Frankfurter Abendbörse .
Ruhig .

ffrantfurt , 5 . Mai . (Eigenbericht . ) Die Abendbvrfe verlief anßer -
ordentlich ruhig nnd zeigte lediglich Interesse für den Farbcnmarkt . Die
erneuten Meldungen über schwache AuSiandSbörfen veranlagten eine ge-
wisse Zurückhaltung , wenn fich auch die KurSrückgünge nur in geringem
AnSmas , hielten . Die Grundverfaffung blieb ziemlich widerstandsfähig
vor allem , weil man einen sehr günstigen Geschäftsbericht bei I .- G . Farben
erwartete . Das Bankguthaben foll wesentlich höher als im Boriahr liegen .
Schwächer lagen Kunstseidenwerte , besonders Akn auf den flauen hol -
ländifchc » Kurs . Am Rentenmarkt Altbefih auf 59.60 befestigt . Altbestv
wurde für Rechnung eines rheinischen Bankhauses aus dem Markt ge -
nommen . Im (Gegensatz dazu Neubesitz bei 12 .20 angeboten . Im Verlauf
blieb die Abcndbörfe ohne besondere Anregung ruhig . Karbenindustrie
schwankten bei 184.

Anleihen : Altbefitz 59.72 , Ncubcstd 11 .50, 4 Prvz . Dt . Schub «
gebiete 3 .23.

Bankaktien : All » . Dt . Creditanst . 115.50, Berl . Handelsges . 175.
Yommerz - u . Privatbank 150, Darmst . n . Nationalbank 228 .5, DD -Bank
142 .75 . Dresdner Bank 144.75 , Reichsbank 298.

BergwerkSaktien : BuderuS 71 .75 , Melftnkirchcn 139.5 . Har .
rener 125. Kall Slschersleüen 227 .5 , Westeregeln 237, Klöcknerwerke 101 .5 ,
Mannesmannröhren 105.75 . Mansselder Bergbau 74 .5 , Otavi Minen
IVO. Rhein . Braunkohlen 23 . Ber . Stahlwerke «8.

TranSvvrtaktien : Hamb ','- Amei ' ik . Pakets . 112.
I n d u st r i e a k t i e n : Akn 114, AEG . Stammaktien 171. Dt .

Liuvlen 'niverke 244 . Elektr . Licht it . Kraft 166. I . -G . Farben 184 . 1« , Feiten
it . Guilleaume 124.5 . Gessürel 165, Goldschmidt TS . 71 . Solzmann 110.5,
Sxlzverkohliing 84. Jnnghans Gebr . 73 .75 . Lahmener 169.5, Metallaef . IIS ,
Miag 135.37 . Riitaerswerke 70.5 , Sitdd . Zuckerf . 161.75 , Wavß u . Frevtaa
93.25, Zellstoff Afchaffenbnrg 148 .5.

Geld- und Devisenmarkt .
Berlin 5. Mai . «Fnnkfvrnch .» Geld war mit 5—7V4 Prozent etwa »

leichter . MonatSgeld 5Vs—6 '4 , Warenwechsel ca . i 'A Prozent . Ter Dollar
war mit 4 1885. London -Kabel mit 4 .8014. London ^Berlin mit 20.36V4 zu
hören . Tie Schweiz lag mit 25.07'/- etwas schwächer . Paris -London
12S.P ' - .

"

berliner vevisennotierullllsa vom S . Mal 1930.
3 Mat

Geld ©xi«|
flmfictb . 168 38 168 .7?
» uch . ?ii » 1 60 ?-

.8 37
. . . . . 1 .61 ?

a?r ..« nln> 58 . 57 58 .49
Cilo 111 98 112 A
» otifiition H1 .94 112 .21
etodhulni 112 . j9 112 .61

ifolWw
201342 20382
4 .184S 4 .192 '
16 .4 Ol6 .45f
S1 . Iii 31 .27 !

31 .9 ? 52 .05
2 .0c 8 2 .072
0 .498 1 .500

59 02a ">9 .145

Atailen
London
IHemqoit

Sari
«

diratfo
Spanien
I - X- n
Mio »e J (.
Wir »

5 Mai
Stlk Brief

168 .44 168 .78
1 .624 1 .62 "
58 .37 58 .4 '.

III 98 112 20
112 .01 112 .2 :1
112 . 39 112 .61
10 .533 10 .553

21 .94 21 .98
20 .342 20 .382
4 .184 4 . 192
16 .42
81 .03
51 .72
2 .06 /
0,500

16 .46
81 .24
51 .8 «
2 .071
0 .502

59 .005 59 .125

3 , Mai
Geld Brie ,

Pra , 12 .399 12 .419~
.422

81 .36

Siiflofl« . 7 4öP
Budapest 73 .17
Bulgarie » 3 .036
Lissabon 18 .7t
Danzig
.» auftaut .
Atlien
Sana ««
Uciinuan
Kairo
ASIaud
IHconl
IHifl«
Bularrft
Körung

7.
3

3
Ö42

5 .435
4 .177
3 .846
20 .85
92 .03

111 .51 111 .73
W m
4176 41 .84

5 .44
4 .185M
SZ.L1

5 Mal
Seid Brie »
12 .40
7 .405
73 .15
3 .036
18 .7s
81 .31

5 .435
4 .176
3 .846
20 .86
92 .03

5 .445
4 .184
3 .854
20 .90
92 .21

111 .47 111 69W i°4fg
41 .78 41 .8b

London :
Kabel
Pari »
Btüffel
Amsterdam
Mailand

, Madri »
« prnliagk »
Ctfl »

Berliner Devisennotierungen am Usaocenmarkt .
(abel Newyork

Äürid )
Amfter»»»
KJaiftfmu
Berlin

Z. V .
4 .8606
123 .83
34 .85

12 .077
92 .73
39 .16
18 .16 "»
18 .16V«

5 . V .
. 4 .8615
123 .8 .5
34 .84 ' .
12 .077
92 .72

39 .35
18.16»/,
18 .16

Z. V . 5 . V .
5 .1585 5 .16
2 .4816 2 .484 -.

4M 4 .? 883
TSgl . Gel » &- 7 ' <"i<
MonatSgeld 6 '/s-9 ' t% M't -S '.'j"»!.
Privaidistont 4 ' s°/o 4 ' is%
Reichsbanldiskont ab 25. 3. 5% .

Züricher Devisennotierungen vom 5. Mal 1930.

Bari *
London
Ztewyori
Belgien
Italien
Cnanlm
Holland
Berlin
tvirn
Täglich

3 . i>
20 .25
29 .07 ' /,

515 90
71 95
'.7 .U4
64 .00

J07 .65
123 .13
72 .72

fficia 2

5 B

£
0.2 StoOt.

C «lo
Soprnh
Sofia ,
P - ag
Worfdl
« » da ».

_ C8
516 10

71 9j '/I
2/ .0i¥ .
63 .75

207 .65
123 .17 ' !

72 .7 i '/s
Pro ».. MonatSgeld SM

ä. ii,
138 .60
138 .C5
138 .C5

3 .74
15 .28
57 .86
90 .25

5 &
138 .60
138 10
138 .10

3 74
15 .29
57 .85
90 .20

Betgiat
Athen
Stonftan.
Biliaren
Sellins !

BnrnM
Aapa »
Cll .Jiät

8 . ß . 6 5.
9 .12 - . 9 .12 *1«
6 .70 6 .70
2 .45 2 .45
3 .07 « . 301

12 97 ' . 13 00
2 .75 ü .75
1 .V8 2 .00
2 .5t >. 9 .55
3 . 3

i ' roz , DrcimonaiSacld 814 Pro ,

Pariser Börse.
Paria ,

4 Ret . ISI !>
5Rte 20 am .

ß
' que aeFr .
nion Harn

Crtci . Comm
CrtditLyon .
Suez
Dislr . d ' EI.
El . Cie .Qin .

5. Mai
2. 5.
100 .05
132 95
242 .40

2110
1610
3125

18250
34 30
3550

(Drahtberlctat ).
5 . 5 .
99 .50

132 05
237 .60

2238
1575
307 ^

177 .? 0
334 .
3450

SchluSkura
2. 5. 5. 5 .

rhoms .- Hst 1098
Courritre * 1 ^ 67
Lena 1280
Penarroya 1070
Kuhlmann 1084
Air Liquide 2070
Citroen U 990a N

1050
1540
1253
1052
1156
19/8

942
779
616

Rio Tlnto
Soc Gen .Als
Force Mo»r.

H -Rhin
L)ollh » - M,
Schn .Creus
Soie Artil .
Qr . Moul .

d. Pari *

2 . 5.

N8
5 . 5.

4975
1415

1345 1320
105 .00 106.03

2095 2045
8800 88CO

167 165

Londoner Börse.
Lenden , S. Mai (Drahtbericht).

2 . S . 5 . 5.
Hatte «. » , 551/» 55 "'s
Anaconda 12 1/« ll si<
Rio I i to 40 40
DeBeersDel 9 V»
Mex Eagle U .lD ';s 12 10',s
Royal Dutch 34 33
ShellTramp 4 ?,, iv ,
Can . Haclf. 206 '/j 203 '/s

2 . 5 . 5 . 5.
Brar . Tract 52 SU 45 »/t
Int. Hodgs . 6 » tlt
Mex TramC 29 27
CeianesOrd 17 6 15 7i 's
Courtaulds 51 3 49 4 '/s
Po .yphon 2 '®i,s

'
? ' *

Oramophoa ß »i„ 41 %
Colupola h-!' 55,,

Anfang

aianzflott
Swed .Match
East Rand
Schwd Kug .
Intern .Nick .
Kreug .& Toll
Mexic Lieh
4 i.Tilrlc . unt

2. 5. >

l)"
\k35 '/«"

2 1/«
76
13 '/«

5.
l '/4

16 '»
9 9
12»»
32 .
31 »/.

13 ' .

Borschnkverein Aengenbach e . G . m . b . H ., lRen « enbach . Di « Zabl
der Mitglieder blieb im Geschäftsjahr 1929 unverändert 52"). Der Ge¬
samtumsatz erböbte sich um ca . 1 Mill . auf rund 6.5 Mill . RM ., die
Spareinlagen von 18P (XM) auf 198 NW . während fich der Reingewinn in
ungefährer Höbe des Borjahres auf 11 205 NM . beziffert . Die Ge »
fchäftoanteilc erhalten hieraus eine 8 prozontike Dividende , 800Q Rwt . gehen
an Reserven , 2000 NM . an die Aiifwertiingsriilklage . Die bisyeriae
.1 orozeiitige Aufwertung der alten Spareinlagen ift inziyischen durch -
geführt , tfiiie weitere Aufwertung ist vorgesehen . Bei 7S2K8 »RM . Ge -
schäftsguthabeii betragen die Reserve 8 393 , die Svezialreferven 16 400 RM .
Nnsstehende Gelder auf ^ ontokorreutkonto werden mit M 847 (2S5 209 )
RM . ausgewiesen . Borfchüffe mit 20 S7 » ( 19 987 ) RM .

Unnoilerie Werfe
Mitgeteilt von Baer Sc Elend , BankeeschSft in Karlsruhe .

fltlrr » all
Badcnla Druck 100 "i.
Ünfcnin Masch

ffleinliclm -
Bovert 12 ? «1.

« Urbach 187
D>ntschi !»ft«IIt» 11 °/»

Gasolin
SeuttAe Prlral .
ftttrrlrnftraertr
« ammerkirlch
9atl « t . i!rbrn »»rr >
Moninger Brauerei

57 "k
15 »/.
30 °l,

245 %
135 %

Ü «f!«rtrt w »a »»n
Rodi u «Sirnenberg
Sliinn Rovnau
2 *ii» n Cifenöutn
iBintetShoD
HiKfertnarrn Speil

G« »esuch«

10»'.
35»/,
40 »i,
75»

ZOO»»
U»

Süddeutscher EisenmarkL
Am Roheisenmarkt genügten weiter kleinere Posten zur

Bedarfsdeckung bei den unzulänglich beschäftigten Eiehereien und
Maschinenfabriken, soda^ eine Absatzsteigerungunmöglich war . Sehr
viel ließen auch die Bezüge in Halbzeug zu wünschen übrig .

Am Walzeisen markt kamen nur wenig Spezifikationen von
der Berbraulberschaft heran , sodak die Eroßhandelsfirmen den Wün -
schen der Walzwerke nach regelmäßigeren und stärkeren Verfügungen
zu entsprechen außer Stande waren . In Baneisen und schwereren
Abmessungen fehlt eben größerer Verbrauch , sodaß für die Groß-
Händler umsoweniger Notwendigkeit zu Lagerbezügen vorlag , als
eilige Bestellungen von den Walzwerks -Vorräten prompt geliefert
oder falls nicht greifbar , rasch produziert werden konnten.

Ebenso wie in Formeisen. blieb die Belebung am Stabeisen -
markte aus . Die Mehrzahl der Händler kauft „von Hand zu Mund "
will sich alfo an größere Abschlüsse nicht binden , weil zu wenig Klar -
heit über den kommenden Bedarf besteht . Ganz besonders fällt der
schwache Bezug in Moniereisen auf , ein beredtes Zeichen für die un-
günstige Lage am Baumarkt , an dem man auch für die nächste Zeit
einen Umschwung nicht erwartet . Wenn das Geschäft in Grobblechen
sehr still lag , so hing dies mit den stark eingeschränkten Bezügen der
Großverbraucher , wie der Schiffswerften und Kesselfabriken, zusam -
men. Eine noch stärker in die Augen springende Geschäftsunlust zeigte
sich am Markt für Mittelbleche , deren Absatz sich ungemein träge ge -
staltete , kein Wunder , wenn die Großhandelssirmen die Walzwerke
mit größeren Verfügungen und Neubestellungen im Stich lassen .
Die Einkoufstätigkeit der Großhandelssirmen in Feinblechen hat
mit der Festsetzung der Verbandspreise fast ganz aufgehört , wobei
der Umstand mitsprach, daß vor der Verbandsgründung erhebliche
Dosten auf Lieferung mit den Blechwalzwerken abgeschlossen wurden.
Der Feinblechverbrauch an und für sich ist überdies angesichts der
ungünstigen Beschäftigung der Blechwarenfabriken nur gering , so-
daß es auch an Abrufungen ans alten Abschlüssen fehlte . Die Be-
stellungen auf Qualitätsbleche konnten etwas mehr zufriedenstellen.

Am Walzdrahtmarkt war nur stellenweise etwa» stärkere Be¬
tätigung der Drahtziehereien im Einkauf beobachtet worden, sodaß
auch Leben in diesem Geschäfte fehlte . Drahterzeugnisse hatten einen
gegenüber sonst um diese Jahreszeit sehr stillen Verkehr. In Band -
eisen waren die Anforderungen der weiterverarbeitenden Industrien
zum Teil wenigstens etwas besser, wenn auch von normalen Um -

sähen nicht die Rede sein konnte. Universaleisen wurde nur in Nein-
sten Mengen dem Markte entnommen . Das Röhrengejchäst litt er-
heblich unter dem Minderbedarf des Baufachs , wie auch die weiter»
verarbeitenden Werke nur beschränkten Bedarf hätten . Aus diesem
Grund tonnten die Großhändler nur über beschränkte Posten vsr-
fügen. ,

Amerikanischer Konjunkturindex.
Die vergangene Woche hat eine neue internationale ZinslenkiingS -

welle mit sich gebracht . Die Diskontsätze von sieben Notenbanken sind im
Vaufe der Woche um ein halbe .' Prozent herabgesetzt worden . Am 28.
April hat die Bank von Kinnland ihren Diskontsatz ermäsiigt und am
l . Mai ist ein einheitlicher Twkontabbaii In Neiunorf , London , Paris .
Brüssel . Kooenhagen nnd Tanzig erfolgt . ? ie ausfallende Gleichzeitigkeit
dieser Maßnahmen lägt eine vorancaegangene Verständigung der Zentral »
Notenbanken schliefen. Allgemein wird denn auch die Ansicht vertreten ,
dah der neue internationale Zinsabbau als vorbereitende Maßnahme für
die bevorstehende arohe Revarationseinission zu gelten habe . Diese An -
ficht wird durch eine soeben von französischer Seite verbreitete Information
bekräftigt . Danach foll nämlich der Streit tinl den Zinsfuß der Re -
varattonsanleihe zugunsten der für einen niedrigeren NominalnnS vlä -
dierenden Kreise entschieden worden sein . Der französischen Quelle zufolge
ift anläßlich der Brüsseler Mckbllifiernnzsronferenz der Entfckilnß gefaßt
worden , die Revarationsemilfion Mit einem öh »meittigeti Nominal,ins .
siiß auszustatten . Angeblich soll auch entgegen den zuletzt verbreiteten
Meldungen ein früherer (siiufsionc -termitt in Aussicht genommen sein .
Ss wird von einer Auflegung der Anleihe zwischen dem 20. nnd 25. Mai
gesprochen .

Woche endend am

Tiieliehes Geld pCt
Aktienumsatz . 1000 Stück .
Industrieaktien -Index pCt . ,
Biuenbahnaktien -Tndex ptO .
7% deutsche Anleihen DtC .
6 Vi% deutsche Anleihen . otCJ.
MaklerdarH ' hen Mill $
Waeeneestellune 100(1 Stück
üelKewinniinis arhtstel 1000
Reichsmark - Kurs $ für 100
Sterling -Kurs $ für Pfund . . .
Uoidbestand Fed Res .Banken . Mill . $
Notenumlauf Ked Res Hank . . Mill . $
Kaufkraft xl . Pollars . 1913 = 100 .
Kupferpre ' S, elektr loko . Cts/Ib .
Hleipreis loko . Cts/lb
Zinkoreis East St Louis . Cts/lb .
Weizenpreis Rotwinter Cts/bush ,
Raumwollpreis , loko . Cts/lb . . . ■
Gummiprei «. Firsi later . Cts/lb . .
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22 3*.6
132 .0
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93 .8
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23 .92 ' )
4 .8794
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5 .88
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18 .13
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11 .20

22 69 ->
195 .6
145 .9

98 .9
93 .2

5 632
10 4
2 6S0

23 .700
4 .856i

2 812
1664

68 .2
18 .C0

7 .00
6 .5S

13t .O
19 .75
20 .63

27 . 4 .S0
3 .50

24 5d7
162 .6
142 .8
100 .*

95 .1
4 217

yil

23 .880
4 .8631

3 049
1518

72 .9
1400

5 .50
4 .75

119 .3
16 .25
14 .63

4 . 5 . 80
3 .73

27 7 ^0
155 .9
115 .1

99 .6
95 .0

4 274
893

2 690
23 .873
4 .86 )6

3 073
1507

73 .3
14 .00

5 .h0
4 .70

121 .5
16 .60
14 .38

Eiermarkt.
W ? B . Berlin , 5 . Ma !. OtmlfMiteb .)

In hiesigen Markt stellten fich heute bei lebhafterer Tendenz die
Prcife in Uta . je Stück ab Waggon oöer Lager Berlin nich Berliner
Usaneen : Deutsche Eier . Trinkeier , vollsrische . gestempelte Sonderklais «
über 50 Gramm 10=4 , Klasse A über 60 Gr . (J % . Kl . B übet 53 Gr . # ,
Klasse C über 48 Gramm 8, frische Eier B über 53 Gramm 8V5, / iuö -
fortierte kleine Schmutzeier 6^ . AuSlandseier Dänen 18er 1094 —11 , 17et
1014 , Holländer 03 Gramm 11 Vi, «0—68 Gramm 10!,4—1094 , Bulgaren 8 ,
Rumänen 7H—7"»i , Ungarn 8 , Russen normale 715—7§j , kleine Mittel »
und Schmutzeier (M —<6! s. Kühlhauseier nnd Kalkeier ohne Äcotiz.

Tendenz Meldungen . Zwickau ruhiq , strankfnrt schwach. Ham -
bürg etwas freundlicher , Leipzig behauptet , Königoberg etwas freundlicher .
Stuttgart fester , Mainz rubig , Esten fest . Köln ruhig . München behauptet .
Görlitz lebhaft , Breslau ruhig , grifche Eier wurden »wischen 7 nnd
10 Pia . gehandelt . Die Preise waren ziemlich sest. Deutsche gestempelte
t^ enoßenschastseier erzielten in Größe S 10 ^ —11 , Größe A P—10, B 8—S
C 7—7% . Die Preiie gaben in den Größenklassen B und C einen Vierte !
Pfennig , in der i^ roßenklaste A einen halben Pfennig nach . Die Preise
für ausländische Eier waren auf dem Leipziger Markt unverändert . Auf
dein Hamburger Markt erzielten Bulgaren 8— und Rumänen 7 bis
7Vi . Tie Preise zogen einen Bieriel Pfennig an . Zlnf dem Frankfurter
Markt erzielten Italiener 8—9, auch hier wiesen die Preiie eine Er .
höbung um einen Viertel Pfennig auf . Die Preise der übrigen Aus -
landoeier waren unverändert . Ans dem deutschen Markt ist der viöherigen
ruhigen Tendenz eine etwas sceundlichere gefolgt . Die Nachfrage zn
Konserviernngszweckeu macht sich bemerkbar , iedoch war der Absatz im
Zusammenhang mit dem Monatsschlnß in der legten Woche ziemlich
schwach. Man wird allerdings annehmen dürfen , daß mit einer weiteren
Belebung des Geschäftes die Preise etwas anziehen werden . Ter inter -
nationale Markt ist vorläufig noch ruhig . Die Aruiieimer Ziotiz vom
2 . Mai meldet für große Eier 4.V0—4 .80 uiiveränöert . kleine Eter 3 .80
Ws 4 .50 , Steigerung nrn 0 .10 , braune 4 .90—5 -80 , Steigerung um 0.10 .

Berliner Produktenbörse.
ttertin , 5 . Mai . (3untfpta <b. ) Amtliche Produktennotlernngen

(für Getreide und Lelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 7S—77 « g . 266- 290 , Mai 295—293 .5, Juli 302—800 . Sep .
tember 268 u . Br . , matter : Roggen : Märk . 72 Kg . 159— 165, Warthe
Roggen 161 eif Berlin Br . . Mai 170—171, 3nli 182 .50— 182.75 . - eptember
189.50—188.50, tnhig ; Gerste : Braugerste 192—203, Snticr - und Industrie -
gerste 177—190, ruhig : Haser : Mark . 160—160. Mat 173 « . Br .. Juli 184
bis 183< Sextember — . matter : Weizenmehl 31 .75 —10, ruhig : Roggen -
mehl 23 .25— 26 .25, ruhig : Weizenkleie 9 .50—10, ruhig : Roggenkleie 9.75
bis 10.75, rnbia .

Erbsen . Viktoria 24.50—80. Kl . Speiseerbsen 21—24 , Futtererbsen 18
bis 19 , Peluschken 17—18 , Ackerbohnen 16 .50—17, Wicken 19—22 .50, Lu¬
pinen , blaue 15 —16 , Lupinen , gelbe 20—22 .50, Serradella 28.50—31 , Raps¬
kuchen 12 .7»—13 .75 (Basis 38 Prozent ) , Leinkuchen 18 —18 .50 iBafitz 37
Prozent ) . Trockeufchnivel 8 .20 —8.70 , « ovae ^ traktionsschrvt 13.80—14 .40
iBasis 45 Pro5 «ntl . Karosfelslocken 14 .80—15 .30 NM .

Kartoffeln - tiernnaen : Weiße 1.20—1.50, rote 1.30— 1 .70 , gelbfleischige
2 .80—2 .70, Kabrtkkartosfeln 7 Pf « pro Stärte -Prozent .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim 5. Mai . lDrahtberiiht.) Der znm Schluß der Vorwoche

erkenntltchen Richtung folgend , hat fich ZnlandSroageN weiter abge -
schwächt, dagegen Jnlandsweizen und Braugerste infolge knappen An -
gedotc» weiter besestigt . Sonstige 2lrtikel hatten stetigen Markt .

Inlands Weizen 31.50, Auslandsweizen 81 .50—34.50, Rostftti inl . 18.50
bis 18 .76 , Hafer inl . 18 .50— 19 .75, Braugerste 22 .25— 24 .25 , Futtergerfte
17 .50—19 .50, füdd . Weizenmehl Svezial Null 45, sudd . Weizenauszugsmehl
49. Weizenbrotmehl 31. Roagenmehl 70—00vrozentiger Ausmahlung 27.25
bis 32, Weizenkleie .8 .25 , Btertreber 11.75— 12 .25, Leinsaat 40.

Schlachtvieh- und Nutzviehmärkte.
Karlsruhe , s . Mai . Biehmarkt . Es waren zugesührt und wurden

Ie SO Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 25 Ochsen a 1 52 —56, a 2 50
bis 52, b 1 49—50, b 2 47—49, c 45—57, d 44—45 : 40 Bullen a 50—51 .
h 47—48 , c 46—47 , d 44—40 ; 88 Kühe a — . b 24—34 , c 16—24 : 139
Kärfen a 53— 59, b 45—51 : 103 Sdl6er a —, b 7»—82 , c 76—79 , d 73 —76 ,
e 60—65 : 928 Schweine a 64 —66, h 66—68 , c 69 —71 , d 68—70. e 65—68,
f —, Sauen 48—50 RM . Tendenz : Rinder langsam , Ueberstand :
Kälber uud Schweine langsam geräumi .

Karlsruh «. 5 . Mai . Kleiicharoßmartt . Ter gleischgroßmarkt in der
neuen Kleischgroßmarkthalle des Sdädt . Schlachthofes war beschickt mit :
64 Rindervicrieln , 1 Schwein , 2 Hämmcln . Preise für 1 Pfund in Psen -
» igen : Kuvfleifch 40 —60, Rindfleisch 90—92. Farreusleisch 86—90.
Schweinefleisch 95—100, Hammelsleisch 102—105. Markt schleppend .

Frankfurt , 5. Mai . ( Trahtbericht . I Biehmarkt . Es waren zugesührt
und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 345 Ochsen a 1
58—61 , a 2 53 —57, b 1 47—52 ; 71 Bullen a 54—57, b 49—53 ; 486 .Stühe
a 46—50 , b 42—45t 0 37- 41 , d 30—36 ; 256 Särf ^n a 58- 01, b 54 bis
57, c 48—53 ; 430 Kälber a —, b 79—82, c 74—78 , d 65—73 : 18 Schafe
ohne Notiz ; 4 917 Schweine k 60—63. c 62 —65, <1 62 —65 . e 60—63 , f —.
Tendenz : Rinder ruhig , ausverkauft ; Kälber rege , geräumt :
Schweine schleppend , ausverkauft , fette Schweine schwer verkäuflich .

Köln , 5. Mai . <Drt >htb« richt . > Viehmarkt . Es waren zugeführt und
wurden je 50 Kilogramm Ledendgewicht gehcrndelt : 428 Ochsen a 1 56
bis 61 , » 2 50—54 , b 1 50 —55, b 2 40—48 ; 112 Bullen a 53—57, b 47—52 ;
515 Kuh « a 50—54 , b 48—48 , c> 35—40, d 30—34 ; 61 Fcirfen a 55- 60 .
b 48—54 ; 25 Fretter 49—59 ; 1218 Kälber a 83 —105, b 72 —76, c 64—70,
d 50—60 ; 5 Schafe ohne Notiz : 5 192 Schweine » 60 —63 , b 60 - 65 ,
c 60 —65 , d 60—63, Sauen 50-<r55 NM . Tendenz : Rinder ruhig , ge-
räumt ; Kälber , Schafe , Schweine ruhig , geräumt .

Sonstige Märkte.
Magdeburg, 5 . Mai . Weißzuiker (einschl . Sack und Berbranchösteuer

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladeftelle Magdeburg) innerhalb 10
< agen — RM . Mai 26 .80 . ^ nni 26 .95. Tendenz ruhig . Terminpreise
für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Mai 7.70 B . 7 .60 G : Juni 7.90 B . 7 .80 G . Juli 8 .10 B . 8 G ; August
8.20 B . 8 . 15 G : S «vtemb «r 8 .30 B . 8 .20 G ; Oktober 8.40 B , 8.35 G :
Dezember 8 .75 B . 8. 65 G : Oktober -Dezember 8 .65 B . 8 .55 G : Januar -
März 8.95 B . 8 .85 G . Ruhig .

Bremen , 5 . Mai . Baumwolle . Schlnßknrs . American Middl . Univ .
Standard 28. mm loeo ver engl . Pfund 17 .14 Dollarcentö .

Berlin . 5 . Mai . (Funkspruch . ) Metallnutierunaen f» r ie IVO Sg .
Elektrolotkupfer prompt eis Hamburg . Breinen oder Rotterdam ( Notierung
der Bereinignna für die Dt . Elektrolutkur -fernotiz ). 133.2 » RM . No »
imum Mx « • » BifiM M UJetliuu MctaUiiitcKasntUoba MU

Preis « verstehen sich ab Lager In Deutschland sstr prompte Lieferung und
Bezahlung . ) Originalbüttenaliimininm . 98 bis 99 Prozent in Blöcken
196, desgl . in Walz - oder Trahtbarren . 99 Prozent 194 . Reinnickel , »8
bis 99 Prozent 350, Antimon -Regulus 61 —63 , ß-eiitfilber ( 1 Kg . fein ) 57.50
bis 59.50 RM .

London . 5 . Mal . ( Trahtbericht . ) Metalle . Schluß . Kupfer :
Teirdeuz unregelmäßig : Standard per Kaffe 49'^ —49?4 . 3 Monate 4f)' i
bis im . Tettl . Preis im . Elektrolyt 59 —63 , best felecte » 58 1: —60=U ,
strona sheets 92 , Elekrowirebars 68. — Zinn : Tendenz unregelmäßig ;
Standard per Kasse 14894 —1481^ . 3 Monate 15094 —151, « ettl . Preis 14» - «,
Stroits 15094 . — Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 17 . entft .
Sichten 17V», Tettl . Preis 17 . — Zink : Tendenz willig : gewöhn !,
prompt 16 '4 , eutft . Sichten 16 " /i «, Settl . Preis 16 l4 . — Aluminium :
Inland 95 , Ausland 100. — Antimon - Regulns : Erzeng . -Preis
48—48 ' j , chiuef . ver 26—Ö6V4, Quecksilbe « 22%—2294 . Platin 8 s4, Wolfram «
etz 24V'a, Nickel Inland 175, Nickel Ausland 175 . Weißblech 18iit, Kupfer «
fulphat 24Vb—25, Ekeland Gußeisen Nr . 3 67',̂ .

Hamburger Visrenmsrkt.
Hamburg . 5 . Mai . «Deutscher Kursfunk . )

„
' O 111 : Leinöl tendierte beute fester ; per prompt bis August 85 .75

RM .. per 100 Kilo Leinsaat , la Plata eis . Hamburg , per Mai 21i20 hsl .,
ver Juni 21 .35 hfl . Sonst unveränderte Preise .

Gewürze : Stetig . Geschalt aber weiterhin ruhig bei folgenden
Preisen : Weißer Mnntokvfefser 288, weißer Bataviamnntokpsesser 291 , ,
schwarzer Lamvvug 234 , schwarzer Singapvre 232 . Teliicherrn 248 . Piment
116, Eanehl 000—0 260—325, dito I - IV 180—220 , Cardamon Malabar
624 , Cafsia flores 134, ikassia vera 84 , Japan Ingwer 124 , Maelsblüte
Banda 85. Nelken Sansibar 230 , Lorbeerlanb 38, holländischer Kümmel
81 und Senssaat 50. Preise verstehen sich unverzollt per 100 Kilo ab
Lager Hamburgs .

Baumwolle : Ruhiges Geschäft . Amerie Universal Standard
Middling loeo 17 .20 Dollareents ver lb . Ostindische Baumwolle : fine
oomra stand 1 4 .45 venee per lb . Bremen Klausel II 5.35 venee per lb .

Kaffee : Termininarkt ruhig . Brasilofferten unverändert , Effektiv -
Handel fedr ruhig . Loeofordcrungen unverändert , l^ ewafchene Kaffees
ebenfalls in ruhigem Geschäft bei unveränderten Preisen .

Zucker : Im Effektivgefchäft etwas stetiger . Tschechische Kristalle
Feinkorn prompt 8.7V» ff». , dto . per Juli - Anguft 8 .994 fd. . und per ^ >' o«
vember - Tezembcr 8 .10 !(> fh.

Reis : Ter Osten liegt wieder fester . daS Exportgeschäft ist relativ
gut . Die Lpcoforderungen lauten unverändert .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam , 5. Mai . (Fnakfprnch ) G -trcide - Schlnßknrfe . ( Tortags ?

knrfe in Klammern . ) Weizen iin Hsl . p . 100 Kg . ) : Mai 9.-I2 ?
19.42 ^ ) , Juli 9.40 l9 .42Vi!>. September 9.32',-> (9.42% >, November 9 .37 1

;?
( 9 .42V« ). — Mais iin Hfl . p . Last 2<l»0 Kg . ) : Mai 115H <117V-. ) , I « lt
118H ( 119^ 1. September 121 ( 122V4I , November 125 ( 125V4) .

Liverpool , 5 . 2)!ai . IKunkfornch . ) Getreide -Schlußturs «. ( Vortags ?
kurse in Klammetn . ) Weizen ( 100 lb ) : Tendenz ilau ( ruhig ) : Ma >
7.5V̂ ( 7.6V4), Juli 7 .7%, (7.8Vi ) , Oktober 7 .9 ^ (7U >\ ) . — M a i b ( 100 Ib .>:
Tendenz ruhig ; Mai -Juni 23 .6. — Mehl (280 Ib . > : Liverpool - traighls
82—33 (32—33 ). London Weizenmehl 26Va—34li (26*4—34V4) . Preise >n
shillinq lind penee . , \

(shleago . 5 Mai . (Fnnksornch . ) Geireide -Schlnßlurse . (Vortaoskurle
in Klaniniern .) Weizen : Tendenz will ^ i ( willig ) . Mai 100V4—; ■»
( 100^ —1« ) , Juli lOIVi—% (102V4—Mi) . September 104 '/4—V'8 (105-4— 105). .
Dezember 109' /, —109 (110%—HO ) . Mais : Tendenz willig (stetig ) , Ma >
jß% (78 %1, Juli ÄIV4 (80%) , September 81 (82 ) . Dezember 75% (821 ,
Hafer : Teichenz kaum stetig (stein « ) , Mai 40 % (40% ), Juli 40-4 (40M J
September 39 )̂4 (40% ). Dezember 42 'a (43Vi ) . Roggen Tendenz will 'S
(willig ) . Mai 57 (57 %) . Juli 6194 (6294 ) , September 60V4 (67) , Dezember
' OVi (7194 ) . (Alles in Eents je Bujhel . )
Winuipcg . 5 . Z)! ai . (Funkipruch . ) Getrcide -Schlnßkurfe . ( Bortagskurse
in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig ( willig ) ; Mai 104Vi ( 104% )/ ^
Juli 107% ( 107% ) Oktober 109V4 (110% ) . — Hafer : Mai 47 ',i (4894 ),
Suli 48>4 ( 49-V4) , Oktober 46% (48 ) . — Roggen : Mai 59% (60% ), JuU
629«, (63VC») , Oktober 66% (67V4) . — Gerste : Mai 43',4 (44 -4 ) , Juli 4«
(46 ^ ) , Oktober 4994 (50V4 ). — Leinsaat : Mai 21694 (224 -4 ) .
216V4 ( 22594 ) , — B ! a n i t 0 b a - W e i z e n : Loeo Northern l 104V ^ ( 104% >-
II 102 ( 102% ) . III 99 (99% ).

Buenos Aires . 5. Mai . (Funkspruch . ) Getrxlde . Schlnßkurfe . ) ( 2« r*
taaskurse in Klammern, ) Weizen : Juni 9 .77 ( 9 .911 , Juli 9,88 ( 10 .0? )-
Mais : Juni 6.02 ( 6.06 ) . Juli 6 .04 ( 6,10) . _ Hafer : Juni 4 .A
( 4. 70 >. — Le i n f a a t : Tendenz willig ( stetig ) : Juni 19 .85 ( 19 .80 ) , 3 « 1'
19 .91 (20 ) , August 20 .10 (20 18 ) .

Rosario , 5 . Mai . li>unkipruch . ) Getreide -Schiußkurfe . Weizen ^
Juni 9.80 (9 .90 ) . — M a i : Juni 5,90 (5.901 . Leinsaat : Jnni 1».^
( 19 .85 ) . In Papierpeso per Ii « Kilo . Ketter : Allgeincin mäßiS ^
Regen . . Devise Buenos in Newnork 88 .83 , in London 38.50.

Chicago . 5 Mai . (fnnksornch . ) fette . Schluß . (Bortaaskurfe i»
Klammern . ) Schmalz : Tcnoenz kaum stetig (willig ) . Mai 10 .25 (10 .27» ' -
Juli 10 .40 (10 .42Vi ) , Seviember 10 .60 ( 10 .62%) , Sperf loeo 14 . .25 (— .' : ! ' ;
schmalz loeo 10,25 <1».27 '.̂ >. leichte Schweine niedrigster Preis 9 .85 (9 .85 >> ,
leichte « chweine höchster Preis 10 .40 il0 .30>. schwere Schiveiue niedrigste .Preis 9,65 (g,65 ) , schwere Schweine höchster Preis 10 .15 (10 .15) . Schwein '/
»ufuhr IN Chieaao 40 »00 (7000 ) . Schweiileznfuhr im Westen 133 000 , zo o0! >'

Newyork . 5 . Mai . ifunksvruch . ) fette . Tchlnß . (Bvrtagskurfe N
Klammern .) Schmal , prima Western loeo 1100 (11001 . Schmal , niidd ^
weiter » 10 .85—95 ( 10 .85—95 ) , Talg , spezial eitro 594 (594 ) , Talg , ertr «
los« 6 (6 ) . Talg , in Tierce ^ 6V4 (6V4I

Melall - T er mlnnollerun gen
Berlin . 5. Mai . (Funkspruch .)
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Schl .B .Beut»
Schi . m . B.
Schl . Parti .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Stemel
Schultert et
Schultheiß
Schwelms » .
eieg .Sot » .
SiegerSdWcrl
Eiern. St
Siem .HolSle
Sinnet SI. .S .
etafifurt ch.
Stelt .Cham
Stoff & Ca.
Stallt 8g .
Stoib , gint
Stall wert
Stralf . SP.
Süd ». Im ».
Siidd . Zuck.
SaeuZta
Tel Berlin

S. S. S . S .

A ? ° 10
°

n ;
71 5
151V. 151
108 .5
700 700
92 9l .r>
70-25 69

b
25

108 .5 108 .5

ll > tt «
178
113
395

12 .5
JÖV.

111 .5 rn

121
5

1lH163 161 .5
152 .5 153 .5

U7 5 117 .5
222 :6 222 .5
75 .5 73 .5
193 191
303 JOO
128 128
14 .62 15
56 .5 57
137 136
245 243
105 103
25 .5 27 .25
60 .12 62
84 5 VS
103 103 %
89 .75 £ 8
113 114V.
2! 0 229 .5
50 .5 50 -,
W 3Üi-5

3. 6. S. S.
X»9tt Ort
Thür . « »,
Tie, » »In
Tran «rabla
Tuch Aach.
Tllll Miha
Gebr. Nnget
Union chem.
Un. Diehl
Barj . Pop .
Ber .« ö»set».
„ chem.Chat 66 .5

Dt Nickel 152

81 .87 80
134 .5 132 .5

IT 128
120 120

49

121
125

58
49 .5

140
50 .5

111t
120
66 .5
152 V.
60

lanjft . — —
„ Sathanl » 102 102V.
„ Jute B. - -
.. M . Hall 40 40
.. Pinsel 28 28

Portion » 176 176
.. Schuhs.» e 43 .5
„ Stahlw . 97,87
„ Appen 17l

Pitt . Wte.
« agel Tel.
Bogtl .Masch .
Voigt H»ss«.
Wanderet
Wass .Stlscitl .
Wegelin
Westettg. 233V. 231
«Dicking ll/V « 115
JOieSlot » Dan -
Wisjuet Met . 71 .25 71 .25
MttenerGuß 49 49
Witt . Ties 116 1151 .

- 76 .5
126 % 126 .5

UftBer . 98 98
Ztllft .Walb». 183 .5 183 .6

V«r>lch*tung « n.
« ach.M .Feut 345 345
Manuh . Bei . 60 60
Nordstern 245 245
Vitt . » llg . 2125 212 .5
Bilt Feuer 420 420

Kolonlal -Wart «
Dt -Lstast» , 115
Neu-Sulnea 395
Ctaot 50 .5 50
t « fL >1B

rat .

gei, .Jton

114 &
389

Berliner Termin - Notierungen

« S .I .Bett .
»lllg .D. Sotal»
D.Neichsb.B,
Hamb.Palet
bta Hochbahn
Hamburg .Sil
Hanla Dompt
Nord«. Sloyd
ctavi Minen
Rllg.T .Credit
'LI. I . Brau
BarmerLant »
Bag .Hh .Wech
Bab .Berriub !
Betl .®bl«gef .
Commcrzbant
Darmst Bon
Te .Tt .8t .
Trrfibn .tSanl
fl .» .U.
« dg .Gl .Sei .
San . Molare
Seulberg
Bergt» . El .
Bert . Masch .
BuberuöEisei
Charl .Wasser
Camb.Hispan
Cantillaautch
Talmi -Ben«

S. S.
130 %

95
'

112 ".
79 .25

160
112 %
49 .87
11dl .
159
126 %
139
145
176 '/.
152
229
143 '/.
140
114 ' /.
172 .5
88
143

5. 5.
128 .5
166 - .
96
111 %
80 .75
171 %

111 %
49 .37
115 %
158 .5
126 .5
138
142

IS *1
2? 8
142
140 -,.
114 .
172

140V.
85 .5
71 .2
71 .25
105 %
351
l ?4% t
41 25

Tt .Canti S .
Dt. Erdöl
Tt .Slnol .B3te
Thnam .Robel
ei .Sitftrung
El . Sicht .Srasi
EITenrrSfciu!
Karkenindus
»eldm. Pap .
hellen -Guille
Selsen!.Berg
Ses .I .e.Untet .
Galdschmidt
Hamb.El .WIe
Harpen .Berg
Haesch Stahl
Holtmann
Hatilbetr .
Alse Bergbau
SaliBscherSl.
Karstadt
Kläcknerwertr
Kaiit .Reuesset
ManneSmanr.
ManDs. Seeg
Malch .Bau
Melallges.
Miag
Mittelstohl'N' -?nt -CatIn

3. v. 5. 5.
167 .5 168V.
m W
88 .25 8t ).2r
169 % 157 .5
167 165

186
179 '/.
126 ' /.
139 -/8
166 %
716
138 .5
1? 6
109 %
110 »/.

225
228 .5
137 %
102
107 %
106 ' /.
77
53 .5
109 »!.
132 .5

185
178
12 ->
139
166

138 .5
125

III
258
218 1'.
. 29 .5
136 ',.
101 .6
107
106 -/8
74
52 .87
109 »!.
134

- F4 25

Kattan .fi111*
Nardb . Wallt
CbetbebatI
Cberschl .Sofg
Cr^nslein
c «werke
PHSnix Berg

S. B.
19
89J5

110V.
84
258 'k
106 %
285 '/.
230

S. S.
18 .62
89 .25

111 %
83 .5
257 '/.
1007/8+
282 -/.
229 .5

92
100

i 93
78 .5

DmiImIi« ItlltipapUi «
5. 5.

Tt . BJtttb . 93
r, % Reichgant 87 .5
Schatzanw. 23 —
Bad . StaaUanU 82
ßV4% Hessen l -
CH% « eich«». 100V.
« Itbesi « mit « t 58 .7
Reudesihahne, . 11 .05
t % Sage . « >L » .
4% Lchutzgeb . 14 3 .325

Oeutteh * SUdtantaihan
f,% Bert . 24 —
S% Darmst. 24 —
7% Tte «d.Dt.B .2I! 84 .75
7% Rtantt . 26 89 25
Heidelbg . « labt It . 2t 85
8 SuSWigB ». St .a .26
8°? Main , S .A . 26
10% Mannh .S .A.W
8% Mannh . St .» . 26
6% Mannh . S .A. 27
«7° Platz ». 26 -
Se/&Pirmasens 26 —

SachwartanUthm
(ohn * Zln»)

6 Sab . Holz 24 19
5 Baden« . » . —
5 Planbbtiefbt . Salb 2 .13
s © rafttr Mann ». 23 16 .75
6 Heidclb . St . Hol » 24 .5
6 Hess. Srauntahl . —
6 Hess. Soltöft . Wog«. 9 nr6 Manuh .S ».» ahl.2Z 14 .25') Ps» l, . Stt». St 24 2 .3■>Preuß . » all —
>Pt . Roggen —
' Rh . Hhp. 24 S .S

Sachs . Roggen 2Z 8 . 15
'>Süd », fteftw. Bant 2 .07

Ptandbrlet *
s PUft .HbJ. « . 2- 5
Rh. Hb ». Bt . 24- 25
R ». Hgp Bant 5—8
U« Mtiatol. I .
IVi Auatot II .
! Salouiaue M.
tlehuant

• ank -Aktiaa
115flbcg

8ab . Baal
Bt I Bta »
Ba». 8 ..IL

Soq .fitib
» frl ..f>bl «ge|
Danatbt
De-Dl.Bant
Treläbn .Bt
Krauts.Bt .
Rr .tMlb.8l
!? r .Pld .Br .8
Ctft . Ciedlt

158

130
138
174
278 .5
142 .5
144
105
141
141 %
29 .8

115V.
151
158

130
138 %

228 .5
142 -/.
144
105
141
141
29 .8

Tom 5. Mai 1930.
3. 5. 5 . 5.

Pill,137 13 /
McichSbanl 298 299 5
Rh . Hb ». 151 .5 15i :5
Elibb.8oa .IIt 139 139 .5
West ». 92 92
Wienet Bf». 10% 10 .87
Wt». « 6t 45 14 -

Tianapoitamtattaa
Beb . Sotalb . - —
7Seiit)8b .8z . 95 .75 95 .37

113 .5 111 »/.
toposeibelb .Stt .
Llagb

- 36
112 % 110 .5

Induatrte -Aktlaa
SIttienb.TO.
Brau .Psor, » .
„ SchwStarch
Eichb .Werget
a .s .s .et
Sab . Masch .

Durlach
Bagt .Spieg.
Bergm. Eick.
Brem .Sesgh.
SrownSoaetl
Siltst .Erimtg
Cem .Heibei »
TaimlerSeuz
Dt Etbiil

.. S .S .Sch .
„ Setlag

Dhkerh .Wib.
Et Sicht u .« t .
EI . Sieset.
Emag
En, .-Union
Eßi . Mosch .
Ettt . Spinn .
fl .S .Rarben
Seinm . Jett
Sellen Guilt
Btfl . Sag

» Hol
„ Mosch .

Sriling u. Ca
ffiolbfifim .
Sri »net
Grün u . Bill .
Kasenm. Rtf.
Haid u. Neu
Hammersen
Hansw.Mff .
HesserMosch .
Http, « rmot
Hirsch » ups .
Hoch U. Ties
Hulzutaan
hol,verloht
3 "ag
Aungh.Sebt .
üg .Kaisers
« lein Schanz
» nori Ii S

254 252
113 113
135 -/. 13 -
175 175 -1.
170 % 171 -/.
136 135
65 65

- 184
60 .5 60
123 .5 128

135 135
41 .87 40 .5- 103

- 151 '/«

118 118
168 .5 165 .5

82?5
91 91
55 .25 ~
710 210
184 % 184 »'.
90 89

110 HO
50 .25 50 .25

- 33 .60
37 .25 ~
70 .5 70
37 .7j 3^ 5
197 .5 200

25 25

76 .75
2Uz
109
12i
96 .75
U1V .84
91
44
101
116 .5
180

76 .5
202
HO
121
96 . /i
110
84
n
44
101
Ii/ .-
1/9 .5

» 018 ft « ch.
» onf .Sraun
» rauft fc Co.
Sahnteyet
l' ertitocrle
Sutw .'iialz
Maintr .
Metallg.
Mel .Knadt
Mez Söhne
Miag
Mot .Darmst.
Teutzmatar
überursel
« eckorw.Estt
^ est.Eisend.
Ps . N»h. » .
Rein .Sebh.
Eh.Cl .Satz .
RH.E.Mm.
RöderGebt,
üiitgerSw.
Schlink Ca.
Schnell , ^ r .

Z. Z. 5. 5 .

44
^

54
64 64 .25
*70 } 69
106 % 103 %
J.Ol 101 %
91 94
1C9 IC 8%

81
_

81 .25
132 % 133
60 60
70 .25 70
US -
121 122
15
113
64
147

15
113
84
147

103 .5 103 .5
70 .9 -
80 80«emneii» e uz K

SchrittStent » Wz Ms
193 .5 -
44 -

149 150 ,160 '/. 160 .5
102 .0 ~

Schustert N .
Söub Bern.Seil Wolfs
Sicm .HnlSIe
Sinai »
Tiidii.Zucke«
Thür .Siel.
Tiit .Srsig».
Ser .liö .Rkl.
Set .T .Cell.
Scr . 3oS
» uigi Hüls ».
Saltohm
wahhkffreyt . ^
Wo» , W . PI . In
Württ Et
Zelll^ sch. N. 147 .5bto .Memel 134 133
Zellst .Wolb». 184 —

Montan -Aktiaa
Eschw .Setg
Gelsenlirch.
Hatpener

44
LO
72
25
189

44
80 .25
/ 2
25 .5
189
63
91 .4
90
100

710 212
1391 . -

225Ilse St . ft
KaliSflberSt
Kali Westet ,
Manursm .
ManSIelbc«
SMnij
iHljeinftahl
Salz Hetlbt.
IeUu6 Brtg
S Stahlt »

V« t>icherung >-Aktl*a
« lltanznetl . — —
.front ). Wflg. — —
!ktl Riickberl . — —
Cftontoua — —
Sroiilf .« e« — 130
Sronl .ällOet — 390
Mannh Serl 60 60

219
226

232 % 731 .5- 106 .5
- 99

~

207 20 /
108 .5 108 .5
98 ' %8

Beritner l-reiverkehr
Bt 1. Man ».
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dt Sastaut«
DI Prltal .
.fabe , Biel«.
SlUckaulSrtHI
Mrofttt Äianl
Waagen Ritt
Hann Wngg.
fean ;a Slagb
« Obel Rheydt
« eubtfctti »».
Sinte.Hosm .
tirnnoli

S . S.
125
64

5̂
129

136
40 B
99

7 %- V,
190

93
212

ß . 5.
Msch .» .» r,nb «9
Dr.P .Meqe, Sb
» iiiilftMaliee JO
National,tilis 96'Ii Bourauel . 35
Sinnrnr Stahl 1f>0
J .T .Riroel 66
Schkidkmandel 57
Slaew « ut» 29
terra ? il » 58
Ufa ^ iltit 95
oto Boadl 99

fltilei Stall
» 6 # rü|trt8fc. 188

St 5.
Halle Salt —
Ballinouflrie .

199 V»£Sintrräbaa
Dtamand?IIt 10
oto tBorittne 8 .40
« ata » 122i/a—27i/»
Saiiltcia 120 - 25
clora Saln . / 5 - f.O
KUdleePdal, ca. 9
lEhadr e IS. —
olo Scan —
Plöb Intcrn . 1 .075 G
Stitffpnbanl 0 .50 Q

Statt Karten .

TodeS ' Anzeige .,
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigstgeliebten

Mann, unseren lieben , unvergeßlichen Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Onkel

Emil Glaser
Sandgrubenbesitzer ,

von seinem schweren Leiden im Alter von 56 Jahren zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

ETTLINGEN , den 5. Mai 1930. (7140a )

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :«

Apollonia Glaser , geb. Schwab
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachm . M5 Uhr in Ett¬

lingen statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand nehmen zu wollen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem

schweren Verluste , der uns betroffen hat , sagen wir
allen ein herzliches „Vergelts Gott " .

Besonderen Dank deji ehrwürdigen Schwestern
des St . üernhardushatues . allen Freunden und Be¬
kannten , die unsere liebe Verstorbene zur letzten
Ruhe begleiteten , und für die zahlreichen Kranz -
spenden . IF . W "034

Namens der trauerndea Hinterbliebenen :

Hermann Dreher , Oberrechnungsrat.
Leopold Gutmann , Eisenbahnsekretär.

Karlsruhe , den 6. Mai 1930.

Studentin sucht fof .
für 2— 3 Süden ntö&l .
timmer Nähe tet

unsthall« . Aniieb . m
Preis unt . SS5286 an
Sic Badische Presse .

Jg . Arb . sucht sofort

möbl . ManMe
, ! vd A . Preisang . unt .
| ! 35318 an Bad . Presse .

Arbci !«r sucht möbl
Zimmer

Mülilbbira vcvonuql .
PrciSanacb , u . ffrffll
an die Badische Presse .

"
Y '-

Amtliche Anzeigen

Todes - Anzeige .
r>X <;rw8 ndten , Freunden und
\ „ pFJ.nten die schmerzliche
Mutti ' t . d,Äß unsere liebe
lau+tiü ' Schwiegermutter , Groß -
^ fant er ' Schwägerin

h Beb . Waldets
vormittag 5H Uhr . im

'" " Kern V0n
t. Jahren , nach

ent »ch |af
K 6m ^ en sai ' f t

K »HBruhe. den 5. Mai 1930.
de » , Im Namen
jo,, .

tr &uernden Hinterbliebenen :
Will?* J;, na 0. Luise Aichelberzer .

eeKMa
.n8? ,d u . Frau Berta .

Aö
|{ib Elsa .

U' ul Bnk
A
. iL

h
nd^ ier

I mSSWJW Mittwoch , den 7.
Tr » ,

° Äcyimltta Ks M,9 Uhr .- ^ rauerhaus : Gellertstraße 32a .

Todes -Anzeige .
Heute früh 2 Uhr verschied

sanft nach schwerem Kranken¬
lager meine liebe , treusorgenJe
Frau , unsere gute Mutter und
Schwiegermutter . Schwester
Schwägerin und Tante

7rau

geb . Claußnitzer
im 54. Lebensjahr .

Karlsruhe . Mannheim , Dresden ,Meißen . Radeberg , d . 5 . Mai 19S0.
In tiefer Trauer :

Georg Krüllenberg
Else Scharrer , geb . Krukenberg .
Willi Scharrer

und zugleich Im Namen aller
Verwandten .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch um 2 Uhr vom Städt .
Friedhof aus statt .

Trauerhaus - Karl - Wilhelm¬
straße 31 IB265

WMMschMMmMM
Ich berufe die Mitglieder des Bürgeraus »

ichusses zu einer ösientlichen Versammlung aus
Montag , den 26. Mai . und gcgel >c» cnf » Uö die
folgende « Tage , jeweils piinttlid » 1« Ubr ,
in den Äurgersaal des Rathauses .

Tagesordnung :
l lÄemetndevoranschlag für daS RechnungS -

ml» ' 1981) (8 ) .
. is-rliötning des Wasserstelle » , Erhebung

von Zählerniieien beim Zirom und da»
durch bedingte Aenderung der Bezugsord -
nutia für die Lieferung von Äas , Wasser
und Strom ans den Werken der Stadl
KarlSiube (9 ) .

. Aufwand fiit auberordenlUche Unteriieli -
mungen <2 >. <125091

Karlsruhe , den 6 . Mai 1930 .
Ter ffterfciireerm ' tftcr

Massagen
M . Herrmann ,

.hanS -SachSstrasje 1, I .
am Mühlburger Tor ,
im K . D . W . Tel . 7653

<g ;p3475)

u. Sanftfogungsdarten Wer überseht Fnfieren

V ? '« u- oretsroert angefertigt in der
^

" ü . Tbiergarten (© ad Presse ) .
dänische schwedische u.
norwegisch« Korr«
spondenz . An<icb^ unt .
S11S4S an Bad . Pr .

im L>aus besorgt fach-
mSnnifch Herren - um
Tamenfrifeiir und
Friseuse , Angeb . unt .
£ 11950 an Bad . Presse .

Untere Initial prämiierte ,
hochfeine Molksrel -T«*-Bulter
Nr 1 DertettD mit in Pos«,
paleten 0 y PI » iPlund -
itiid I unnclalien od mild
gesalz.. postlr Nachuahmr
v Pid MI I . :<1 Bestell «
iuhrt tu dauernd Belüg
Dllgor A.-G . Cberfdtlt:
Zkntrltlmollerei . Biberach
Rift KZ. Wllba Llierland
« eltesier u größl Betrieb
DeuticklnndS dielet Art

Zwangsversteigerung .
DienSiag , den 6. Mai

1930 nadim . 3 Uhr,
werde tct> In Karls¬
ruhe . am Pfandoite .
Sismarcfftraßc 47 , Vi .
pteßen bare Zahlung
Im Vollstr «aung »wege
öffentlid » versteigern :
1 PauZ -Apparat , « ine
Teleson Anlage , dr« l
Avvarale mit Baitcrie
Privat , t Junter -Ruh
ofen Danerbrenner . 1
Schreibtisch . 1 Schreib -
tiswsinhl .

Ti « Verstelgeruna
findet vorauSsichllicd
bestimmt Natt . <12372)
Karlsruhe . ^den 2 . Mai 1930

Nox ,
G« rIchlSvo« iieh « r .

Schlafzimmer
wenig gebraucht, geg
bar ges. Angeb . uni
0,5291 an Bad . Presse

Gebr ., gut erhalten .

Sveiseeislvlllien
zu taufen flefiic&t .

Angebote mit Preis
unier Nr » 7178« au
die Badische Presse .

1 — 2 Anzüge
für mtttt . oder starte
wißitt von Privat zu
lausen gesucht, Osserten
u . ^ .H .3472 an Bad
Presse Fit . Hauptpost .

InairannanJI

Eckladen
mit 3—4 Zim « crwoh
nung sofort zu mie :« n
gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt . Sit
F .W .7V3S an die Ba
dische Presse .

Mnderlos . Ehep . sucht
2 Zimmer
und eine Sflrti*.

Monatlich 35- 40 .«
Angeb . u . Nr . K5285
an die Bad . Presse .

Modern . Klaprwagen
m . Tack u . Schnhdede
v . Privat «« sticht .' - 66 , II .ZSHringerstr.

Pol .-Dcamter . lung
Ehepaar , sucht aus IS.
Mai oder 1. Juni
2 — 3 Zimmer -

Wohnung
Offerten u . F .H.34L8

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Leer . Zimmer
gesu -bt . Weststadt. Off .
U. F .H .347S an Bad .
Presse Fil , Hauptpost .

KONDITOREI UND KAbhEE
C a Bfl Ali El Waldslraße 41 - 45
rw . H HISEL , Tett -Phon Nr . 699

empfiehlt als beste Beigabe
zu Spargel seine vorztigl . 11855

Fleisch - Past -stchen

Wein versand

ab Deidesheim , Rheinpfalz .
1929« St . Martin » Berg v - Lir . .H —.70
1929er Gimmeldinger v- Vir . .tt — 90
1929er Hambacker v. i-' tr . .tt —.85
1928er LiebfrantnmilÄ v . Llr . .tt I .S11
lü29er Heller Schwaner Herrgott .tt t .4<«
1929er Dürkbeinier :llotii '# n . tt — #5

Lieferungen ab 100 üiti ;r in Fässern , klei¬
nere Mengen in Liters ! , ab 80 Liter .

Proben zur Verfügung nur bei gröberer
Abnahme . — Zablungsziel 2—3 Monate .

Bestellungen gelten direkt unter Nr . ^ 7177a
an die Ladische Presse .

Zo verzweifelt werden Sie
auch schon mal vor Ihren
Schuhen gestanden haben ,
sofern Sie nicht ausnahms¬
los Pilo verwenden .
Es gibt immer noch Schuh¬
cremes , die ein minuten¬
langes Bürsten erfordern
und — doch keinen Glanz
geben . Bei Pilo genügen
drei Bürstenstriche , denn

istdieSchuhcreme mitderr ,
großen Gehalt an Hart *
glanzstoffen

immer
» 0

29/3



Frischer Sparsei lkjltz ,
prima Qualität Pfund 3

: ■•
.f ; ,f

': ; t .
'V . ■ ' : . > '

:
' t " " f '

S / K/C :

. . .? ■ ' » ■' ■. ■. : ■' j ' •■
■

,

Suppen -Spargel
Pfund

dazu :

Gekochter Schinken
1/2 Pfund

& flr Karlsruh « und UmgebungVerkäufer
«Weltmarke ) gesucht ,

stroiti

V

für Motorenöl . _ . .
der bet der einschlägigen Ktmdschast
gut eingeführt ist und Erfolge nach -
weilen kann . Nur 1 . Kräfte können
berücksichtigt werden . — Angebote mit
Referenden und Lebenslauf erb . unter
S .T . S05B an Ala -Haaseufte ! » & Bon -
lrr , Stuttgart . ( N24VK1

Ehrliches M » d » en
tllcht . in Hausarbeit ,
18— 20 I .. mit Nah
kennt » ., findet fosort
gute Stelle . Vorznsiell .
zwischen 1 u . S Uhr .
Äaiserstr . 65, 2 Trevv .

(33233)

Zuarbeikerin
sofort ges . KSyrer ,
Damenschneidernieifter ,
Dchillerftr . 33. <1ZM )

öerviersräulein
für sosort gesucht .

Persönl . Vorstellung
erwünscht « 7142a )

Tai « Boadrlla .
Bruchsal <Baden >
AnsiSndig «

Bedienung
sucht: Malkasten ,
Htrschstr . Ma . VHS «49

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

f . Haus u . Küche ges.
Dnrlach , Hauvtstr . 76,
3. Stock . ( ,>« 34631

Bess. AllcinmSechen
aus g . Haus «, d . et« ,
koch. u . nähen kann , g .
Zeugn . bes. . »uverl . u .
anhängt , ist , fof . od.
svät . ! . Juni f . kin-
derl . g . bürgerl . Haus -
halt gefiichi . Vorzuft .
z>o. 11 u . 12. 2 it . 4 U .
BahnhofSplatz 14, IT .,
BSHm. (» 245)

(Badifche Presse ).
Druckarbetten

werden rasch u. pret ».
wert angefertigt ln d«r
Druck. F . Thiergarten

tBadifche Presse ) .

Zu vermieten

Wolmoitasbür » Herbst
Kaiierstr . 42 . III ., ver .
mittelt 1 3 .. Küche . 80
bis 40 M . 2 Z . . K . . 40
bis 70 Jl . 8 , 4, 5 und
mehr . — Telef 2371 .

(Sine
Zu vermieten 700 qm

Werkstätte
nber Lager . EdelShei « -
sirafte 7 . bei Wolsf .

(11433)

Werkstätte
oder Lagerraum

3 Räume , ca.. SV qm ,
garn od . geteilt zu
vermieten . Anzusehen
Tieusiaa u . Mittwoch
von 3 - 7 II Hr . SH3465

Schillerstrafte IG.

Werkstätte
beller Raum , per sofort
üarislr . 35 zu vcrmiet .

Zu erfrag , im Laden
daselbst . (FH3459 )

Kl. !lnter!! ellraum
besonders für Maler
geeignet . Miete 15 Mk.
Näheres bei Turner ,
Sofienttr . K5. (12294)

kUerrsm
mit Sflflttp .'oö , vaffd .
f . Gipser , Dachdecker ,
klein , j - augeschäft od.
sonstig . Gewerbe , der
Lagerraum auch als
Werkstätte benübb .. di -
rekt btnt . d . Felseneck ,
ist äutz . billig Sit ver¬
mieten . NSfi . Körner ,
str - bc 33—35. IV ., l .

( » 225)

Sit der Schlachtdos -
wirtichast , 2. St . , sind
3 Büroräume
zu rermicten . (12291)
Städt Schlad ) !- und

Viehhof »« «.

Helle Räume
part ., darunt . Atelier ,
mit groß . Nordfenster ,
zu verm . NM . Stesa -
tiienstr . Gfi, 2 . Stock .

(FH3179 ,

Garaqe
(mit Dampfbeiznng ) ,
sofort zu vermieten .
Kaiserallce 105 . 2. St .
( zwi 'ch. Geranien - und
Herderftr .) (12370)

Auto¬
Garagen

zu vermie ' en . darunter
eine fiir Lastkrastwag .
geeignet . Näheres zu
erfrag . Kaiserallee 27.

<FH3 «14 ,

Laden
und 1 Zimmer . Nähe
Sauptpoft . m . Telefon ,
als Büro od . sonstig .
Geschäft billig zu ver
mieten Näheres unt .
Tel . 4077 . (FH3379 )

Zu vermict . 1 bessere

4 Zim .-MWW
mit allem Komfort ,
BahnhofSnäbe . fof . zn
vcrmiet . Anton Saas .
Serrenft 54 . Tel . 4131

4 M .-MlinilW
Neubau . Holsen,olleru
stratze 33, t . 2 . St .. m .
modern . Zubehör , i . d .
Nähe t> Hauptbahnh .,
a . 1. Juli ni o. ohne
Garage zu verm . Näh .
Hodcinollcrnitr . 33, b .
Müller . ( 611774 )

4 3lmmet-
aen0 .-ffio6ng.

Liebtgftr . 8 , mit Bal¬
kon , Loggia , Etagen -
Heizung , Warm - und
Kaltwasser , Vor . und
Htntergarten , im 1 .
Stock sosort verm .
Moch , Kaiserallee 127,
Telef . 5802. ( 12285)

Möbl. Zimmer
fof. , n verm . ( 12308)
Karlftrab « M, 8 St .
Schön , elnf . möbl . Zim .
an 2 fol . Damen ob.
Herrn m . o . o ^ ve Kla»
vterben ., Hill. verm
Maurer , Kaiserstr . iog .

<B22g )

Schöne groste
4 ZllN .-WWMg
IN. B . im 2 . St ., per
1. Juni zu vermieten .
Preis 125 Mk . Adresse
zu erfrag , unt £ 5319
in der Bad . Presse .

Gute Gelegenheit !
In einem Landort b.
Karlsruhe ist schön«

Mung
mit GeschäftSlokal

(schöner , gr . Laden ) ,
sofort «n vermiete « ,
sofort beziehbar . Ana .
n . Nr . P 7172a an ? .
Baöische Presse .

4 M .-MhllUNg
am Karlsplab , gut
ausgestatt . , in . Etag .-
Heizung , a . 1 . Juni o.
svät . zu verm . Näh .
Hirfchstr. IIS , III . St .

( » 103)
Schöne

4 Zim . - Mhliunl ,
m. Bad , Loggia , Bal -
kon . Manf ., t . 8 . St . .
sonn . Lage . i . g . Hause ,
p . sof. od . spät , billig
zu vermieten . (12297)

Karl LöMath .
Glnckstraf ;e 12.
Schön gelegen «

3 Zim . -WMW
Weststabtlage ,

.ohne viS ^ -vis . mit
Bad . Loggia etc .. fo-
fort zu vcrmiet . Miete
«5 JL Eiuaeb . Bad
müftte mit übernomm .
werden . Zuschrift , u .
Vt. H . 3t (12 a . d . » ad .
Presse Wt . Hanvtvost .

Schöue . grobe
3 M .-MWNN
mit Küche , Speifekam -
mer . » ad u . Balkon ,
im 2. Stock , 75 M , auf
15. Mai od. 1. Juni
zu vermieten . (B2S3 )

Darlanden ,
» alentiiutrake 24.

2 Zim . -Mnung
an einz . Person od. kl.
K-amilie , erwachs ., zu
tim . lwohnnngsber . s.
Näh . Essenweinsir . 28,
2. St . . Cftft . (» 2361

3 «ut möbl . Zimmer
m . Küche, in gt. Hause
in schön . Lage , , u ver -
mieten Erfr . Mathy -
straiie 2» . II . «KS3279

Sut möbl . Zimmer
a . sof. od . spät . z. vm .
KrieaSstr . 181. 2 . St .

(» 834)

teer. Mmn
mit Küchen - u . Keller -
benütz , an einz . Perf .
sofort zu verm . Zu
erfr . unt . Nr . H 12407
(n der Bad . Presse .
Schön . Zim . in ruh .
Lage sof . zu vermiet .
Roonstr 14 . 3. Stock .

(SH 3444)
Gut möbl . Zimmer

in schön ., freier Lage
an bess.. solid . Herrn
zu vermiet . (FH3445 )
Jollystraße 47. 1. St .
Rnh . möbl . Zimmer
mit el Lickt sosort zu
vermieten . Zu erfrag .
Seminarstrafte 13 , II .

(RH 3447)
Gut möbl . Zimmer

sof zu verm . (» 234)
Adlerstrahe 2, part .

Laden
mit 5 Schaufenstern Und geräumigem ZU'
behör . aus 1. Juli zu vermieten . Näh . Kaiser ^
Passage 28, II . kPerwaltuna der Kaiseo
Passage ) zwischen lO u . 12V4 Uhr , Tel . 1781 .

( 12290)

Groß , leeres Zimmer
zu vermieten . (» 232 )
Kaiserssr . inj) , 2 Tr .

Gut möbl .
Wohn - u. Schlafzimm .
» ahnhofsnähe , fof . zu
vm . Cäcilienftr . 28. 1 .

(» 240)
Grob , leere « Zimmer
zu vermieten . (B248 )
Bernlmrdfir . 7 . II ., l .
Rilhelmftr . III. 1 Tr . h.
schön möbl . sonn . Zim .
(el . L . ) . evtl . m . Kla -
vterben .. sof. zu verm .

( » 246)
SrtM. möbl . Zimmer
sof. zu verm . ( B258 )
lkaiserltr . 105 , 8 Tr .
Schön möbl . Zimmer
, u vermiet . Karl -Nil «
helmstr . »8 . V . ( B251

Frdl . möbl . Maus ..
Zimmer z. vm . Seiter ,
Herrenstr . »4 . (B24 8>
Möbl . Slkansardrn , fof .
zu vm . Werderftr . 91 ,
III . r . Nnzns . ab 6 U .

( & SB70371
gut möbl . nn -

gen . Zimmer zu verm .
Roonstr . 2, 8 . S ' ock.

(12292)

Schön mW. Zim.
mit Pens .. SS M an
bess . Herrn zu verm .
Westends «! . Ist . 1 Tr .

($ » 34511

Wohn - u . Lchlasz.
gut möbl . , zu vermiet .
BiSmarckstr . 83 , part .

(ffHUll )

ZimmerSchön möbl .

an berufst . Herrn od.
T <rme p . sof. zu verm .
Waldstraße 3. 3 St .

(B270 )
Sehr gut möbliertes

Zimmer in gut . .Hanfe
zu vermieten . (?cH3481
KriegSstraste 22« . III .

Sc » , möbl . Zimmer ,
el . Licht , fof . w verm
Belforlftvabe 15 III

(5?H3179 )
Gut möbl . Zimmer

zu vermiet . (STH3477)
Leopoldstrak « 20. III .

Wir suchen fOr unsere
elektriich - rollautomatischca

DKW
Kühlanlagen und Kühlschränke

luftgekühlt
Erzeugnis der Zschopauer Motorenwerk *

J . S .Rasmusien A . - G. f .d . Bezirk Karlsruh« mit Baden einen

senera ivertreter
Firmen oder Herren, di« ihr« Eignung und entsprechen¬
de* Kapital nachweisen können , belieben sich umgehend
mit unserm Herrn Schoenemann , z. Zt Schloßhotel ,
Karlsruh«, schriftlich oder telefonisch in Verbindung

»» setzen ,

zschopauer ffloiorenuierhe J. 8 . Rasmussen A . - B .
Abt. OKW - Kühlanlagen .

Tüchtiges , braves

Mädchen
»er sofort gesucht.

Schützeustr . 4a , 2 . St .
( 12364)

K-ür Hausarbeit wird
ehrliches , sleihiges

Mädchen
daS schon in Stellung
war . auf 15. Mai ge-
sucht bei ( 12286)

Kazler , Mehgerei ,
Rndolfftrabe 14.

mmn
Rheinstr . 13 u . Karlstr . 21

Fernsprecher 091
Um meiner Kundschaft in der Inneren Stadt
besser dienen zu kbnnen .habe ich beute ein

Zweiggeschäft in Karlslraße2i
gegenüber der Hauptpost

cirichtet . Ich empfehle mich lür Anlagen und Reparaturen fOr

Gas , U/asser und Elektrizität
sowie zur Lieferung von : Beleuchtungskörper « Haushalt¬

apparate , J . & R .-Gashetde , ftohienherde

Badezimmereinrichtungen
elektrische Waschmaschinen , Kühlschrank «.

Hasche und billige Bedienung . meo

Dauerstellung.
Zu « Vergrößerung unserer Organisation

fiir leicht verkäuflichen konkurrenzlosen Artikel
benötigen wir zu « sofortige « Eintritt noch

einige
Damen u. Herren
gegen einen nachweisbaren Verdienst von
RM . 20.— bis 30.— tgl . Herren und Da -
meu , die Lust und Liebe für Reiseiätigkeit
haben und über gute Garderobe verfügen ,
wollen sich heute von 10—14 Uhr melden im

Büro . Herreustrab « 24 , II .
AuSiveisvavicre mitbringen . (3J2471)

Eilt ! ! Eilt ! !
Landwirtschaft

Tierheilkunde .
Srodverlas stellt zur Verbreitung feines

für jeden Landwirt unentbehrlichen Pracht -
Werkes noch einige fleißige , mit den land -
wirtschaftlichen Verhältnissen vertraute

Vertreter
et », bt« auch landwtrtschaftl . Schulen , Ge -
nossenschafte« , Vereine und Private besuchen
können . Sofortige höchste Verdienste . Dauer -
eristenz .

Offerten «rv . unt . Angabe d . bisherigen
Tätigkeit unt . Nr . NZ471 an die Va !\ Presse .

Zuverlässige
Mitarbeiter

für de » behördlich aenehmtateu (121711

Skraßen verkauf
d, SN Psg .-Lose der Wohlsahrtslotierie „vroi «
Kindheit " (Ziehung am lg . Mai 19 ?!») sofort
gesucht. Lohnende Tätigkeit , kleine Sicherheit
notwendig . — Persönliche Vorstellung in der
Lotteriegeschäsiöst . Karlörnhe , Stefaniensir , 9z.

Für Misere ganz neuartige elektro -
magnetische Diktiermaschine

oa » . v «z » Ap «
Sensation der VrühjahrSmesse . suchen
wir tüchtigen ( 9J2460 )

VERTRETER
für Bezirk „ Nord - Baden "

. — Büro -
maschinenfacklente bzw . gute Kenner
der Schwachstromtechnik mit eig . Auto
bevorzugt . Günstige AnstellunsSbedin -
anngen . Ca . 200» RM Kaution b,w .
Bürgschaft f . BorführungSmasch . erfor »
derl . Ausführliche Bewerbungen mit
Referenzen u . Lichtbild erbittet :

„Echophon "
Maschinen Aktiengesellschaft

Berlin W . ZZ, Potsdamer Str . 119b.

Junger

Kaufmann
25 I . a-lt , sucht Posten
mit 1 oder 2 tausend
Mark Kaution (evtl .
Beteilig . Angeb . unt .
T7l75a an Bad . Pr .

vkMMW -

Beratet
erste Kraft . 26 I . , in
allen Zweig , best , er -
fahren , sucht per sof.
vassd. Wirknn -'skrsis
im Innen - o. Auben -
dienst , mögl . mit Do -
mizil Karlsr . (yUattg .
erb . u . F . H. 8464 a .
Bad . Pr . Kil . Haup ' v .

Möbl . Zimmer , in . el .
Licht . ?n verm . (B27 'i )
M' itftotfstrnfti 1 S. !>. <2>t
Marienrtr . 49, 2. 3t .,
gut möbl . . sonn . Zim >
mer , el . Licht , frei ge-
legen , sof . zu vermiet .

(ffW7l >l<»
Gut möbl . Zimmer

in ruh . Hause . Badben .
sofort zu vermieten .
Hirschstraße S« , St .

(B2 <M

Veilchenltr. 16 ,
III ., t . möbl . Zimmer
m . el . L . zu vermie 'en .

(332111)
Schön möbl . grahes

sofort zu vermieten .
Seminarftrafte !i

(1237N
Sehr gut möbl . groß .

Zimmer , el . Licht , sof.
, n vermieten . (B274 )
ffrifhenstr . 11 , 3 Tr .

Möbl . Mansarde
m . el . L ., an berusst .
Serrn zu verm . Les-
singstr . 26. vt ^ FHZ457

Möbl . Zimmer 15.
Mai zu verm . Schott ,
Kaisersir . 80a (Markt¬
platz )̂ (SB259 )

Möbl . Zimmer
sep . , zu verm . <B2K2)
Lessingstrafte 23 , part .

Elegant möbl .
Wohn - und
Schlafzimmer

hell u . freundlich , an
bernfstät ., sol , Oerrn
zu vermieten . stSN4 ' 6
Tel . - Anruf Nr . 5734.

Ettlinger Sirakie 7. 2 . Stock :

herrsch . Wohnung
7 geräumig « Zimmer m . reich! . Zubehör auf
1. Juli zu vermiete » . — Näheres S. Stock ,
hintere Treppe . <JH 3407)

Gut möbliert .
Jimmer

Nähe der Hauptpost ,
fosort zu vermieten .
Doualasstr . Iii . II . , l .

Gut möbl . Zimmer
zu vernieten . (B247 )
GotteSauerst . 20. II . r .

Gut möbl . Zimmer
sof . zu verm . (BB0 )
Georg Friebrichstr . 24,
parterre .

Junger Mann
erf . in all . Autorep .-
fow . Lager u . Ver -
faiidgesch .. a . Fabrik -
betrieb , sucht Stellung
als Chauffeur . Lager -
vermalter o. in Werk -
statte . Kaut , kann ge-
stellt werd . Angeb . u .
2)5299 a . d . Bad . Pr ,

Ml Fräulein
(18 I .) . d . in Maschi -
nenschreiben . Steno
grapvie , Bucvhal itug
u . sämtl . Büroarbeit ,
gut bewaud . ist und
eine Ziähr . Lehrzeit
hint . sich hat , sucht sich
per sof . od . spä er h»
verändern . Offerten u .
S52ÄZ an Bad . Presse .

Rett -S, solides
emknlrtjulein

sucht Stelle tn nur gu -
tem Nest . oh . CafS ,
am liebst . Karlsruhe
oder Baden -Baden .

Angebote unt . N5Z1Z
an die Badische Presse .

Tücht . ehrl . Tochter
flicht Stelle « 3

» ttansgWrln
in Pnf « oder Restaitr .

Offerten unt . X5S2Z
an die Badische Presse .

Tüchtiges

Fräulein
im Kochen u . häuZl .
Arbeit , vertraut , sucht
ab IS . Mai Stellung
in gut . Hause . Osf . « .
* .* .3478 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Braves , sleiftigeS

Ätädcyen
fucht auf fof . leichtere
gute Stelle alz Mit -
0i'Ife bei ' 0« tet Be¬
handlung . (Lobn Vli '
bensache ) . SIu>gebote
unter Nr . P531Z an
die Badische Presse .

Mädchen
18 I alt . d gut koch ,
kann , sucht Stellung in
gut . Haus . (FSV7M6
Merderstr . 67 , 1 . St .
CHu iunaes Mädchen

vom Lande , sucht sof .
od . spät , eine Stellung
zu Kind . od . Neiner -m
Haushalt . Zu ersrag .
Sofieustr . 21 . StdZ . .
4. St rech' S . (B2M )

Friu m . gt . Empf ,
f . Mo « .- od Stund .'
Arb .. 2—3 Std . tägl .,
20 . // monatl . Ana u.
fit5810 a . d . Bad . Pr .

Mark 50.—
wöchentl . für redegew
Herr . u . Damen 9—12 ,
S—5 Gartensirahe 38,
Koch. (FH3443 )

©ro6öanbe!sf}aus
fitcht per sofort
ksm . Angestellten
mittl . Alters , für die
Eipedition . An ^eb . u .
D527 !» an Bad . Presse .

Iunqer Mann
als BahntteigverlSiiser
sof . gesucht . Kaution
RMk . 100 erforderlich ,
Bahnliosöbuchhandlung

H352BI31
Jüngeres , tüchtiges

Fräulein
welch , « t selbst . Arb .
gewöhnt n . in Masch .»
Schreib . , Bnchh ., sow .
sämtl . Büroarb . bew .
ist , mögl . a . d. Eisen -
od . Saus » u . Küchen -
aeräte -Branche , p . 1.
Juli ges. Angeb . m -
Gebaltsanspr . u . Nr .
SÖ5802 a . ö . Bad . Pr .

Lehrstelle
für junges Mädchen
aus guter Familie in
kausmännisiliem Büro
per sofort . Angebote
unter Nr . S124C9 an
die Badische Presse .

Badisches
Landedibeater

sucht sofort tüchtigeZrWse
Vorzustellen b . Ober ^
sriseur Christ , täglich
9 —12 Uhr . ( 12366)

SelbständigeMelimlii
für sofort tu Geschäft
gesucht . Angeb . mögl .
mit Bild od . Adresse
z. ersrag . unt M7I7va
in der Bad . Presse .

SerlwiiM '

(teile.
Selbständiges Kräu
lein od . lüng . Witwe
in frauenlosen , outen
Haushalt nach Paden
gesucht . Freie Station ,
Taschengeld « . famil ,
Behandlung . Angeb .
nnt . Nr R 7173a an
die Badische Presse .

'Venn Sie glauben , der Genuß des
Autofahrens könne unmöglich noch
gesteigert werden , dann sollten Sie
einmal den neuen Nash - Zwillings-
zündungs -Achtzylinder steuern . Dieser
Wagen wird Sie durch seine neu- und
einzigartigen Fahreigenschaften schnell
eines bessern belehren . Sie werden
begeistert sein von der gleichmäßigem
Arbeit , vom schnellern Reagieren

dieses „8-Zylinders"
; — Vorzüge , die

der genialen Bauart des Motors zu
verdanken sind : Doppelzündung , Hoch¬
kompression , hängende Ventile ; neun¬
fach gelagerte , gut ausgewogene Kur¬
belwelle ; Pleuelstangen und Kolben
aus Aluminium - Legierung . Dieser
Wagen ist ohne Konkurrenz — ein
richtiges Nash-Fabrikat ! Sie müssen
ihn noch heute sehen und fahren !

_ _ _ Der berühmt«
ZwHlingszündungs - Motor mit 16 Zündkerzen — Bijur -Fahrgestellschmierung — Kühler
mit eingebauten Jalousien — hydraulische Stoßdämpfer — unzerbrechliches Spiegelglas

Stahlfedergamaschen .

Einige bemerkenswerte Vorzüge des Zwiilingszündungs - Achtzylinders :
nilin

H A N KÖ
G. m. b . H .

Generaldepot der Nash - Wagen für Deutschland
Koblenz ». Rh . » Berlin - Reinickendorf .

Vertretungen :

Haas & Friedrich , Karlsruhe, Kreuzstraße 30
Baden - Badem Autohaus Heller , LangeatraDe 104
Freiburgi August Kumlln , Kaiserstrasse 163
Kaiserslautern ! 8Oda Süddeutsche Auto -Gesellschaft tn . b . H. , MoxartstraBe SI
LOrrachi Centrai -Garagen Stelnmann & KBuflln , WafbrunnstraBe 25
Pforzheim : Wilhelm KU hl mann , Automobile , Güterstraße 24

eelt « «. Nr. 807. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Z>!en,t°g. den «. Mai ms .
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